l 
í 
o, 20Uht 
ir. CA 9 2 e 
on 
rd Sha 
o, 20 fl 
rung! 
rg 
t Goah 
) oabl Di gi äbt i 5 
elan rl A e e Bush Sumens phit den amtlichen Bekanntmachungen gene bel dhe kaa ib h 55 T B. a A g TEA 
| ahne Tilli, Wertrie 8 \ Br e 
org I Formetarverlauf 10680, Scheitel tung a Scheer Se d. Berne. en für Stadt und Kreis Litzmannstadt 5 Hie ie alten 2 Mflaimeter bete Mifimeterrge i 
Site 18. Jahrgang Dienstag, 14. Mai 1940 Tir. 132 
14 
Straße fl 


Lüttich gefallen 


Deulſthe Truppen bürth die Feſtungsfront von Lütlich durthgebrochen / Große deutſche Erfolge zur Luft und zur Ser 
üfrerhauptpuartie, 18; Mat 30 Flugzeuge abgeſchoſſen 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 


die Gewinnung der Maas 


Rörer und ein Transporter janten ums 
jaasiricht ein karter Brücen. 


tagen war buri 
mittelbar nach Volltreſſern, zwei andere Trans. 


Übergänge bei 


befannt: riihiffe infolge verurſächter Brandwirkung. kopf gebilbet werden.. Mit ber Durchbrechung Un einem Bormitta; 

Der Ungriff der deutſchen Wehrmacht im nsgefamt wurde durch dieje Bombentteſſer der Albert⸗Kanol. Stellung weitet ih der M 8 

Welten machte am 12. F. gute Joriſcheitte. ein Handeloſchiſſsraum von 10 000 Tonnen vers His bei fen ae immer Härter ans. Berlin, 14. Mat 
In Holland gehen deutice Truppen m nichtet, den Jeritörer ungerechnet. ie Stellung jollte den belgischen, britiihen und Die deutſche Luftwaffe hat im Lauſe des 


eſtlich des Süd⸗WillemKanale vor. Ste haben 
die Verbindung mit den um Rotterdam auf 


geren Kräften einen planmäßigen und & 
Í dem Luftwege fes vun hergeſtellt. 


tigen Bormitt über 5i g 
den Aufmar im ihrem Schutze erm we Vian oo ene 


„zeuge abgeſchoſſen, davon 10 Spitlire bei Dort- 
lichen. Dies tjt durch den raschen und trafie tet und 26 Splifire bel Willingen, 


18000 Solländer gefangen 


In Belge n wurde der Uchergang übe: vollen deutſchen Bor] vereitelt worden. 
ven, Face ai oug aber Sals Ber Geitis e e Be mnie ibera in ee pure sin der Brovin Groni 
erzwingen. njere Zen n find we . m er meral mi jeinem abe angen im 
4 Pir im Vorgehen öde er Maas Die deutihen Truppen haben den Uebergang genommen. Nas $ Nel. 0 on nagen befebt 


Deutſche Truppen an der ganzen Zuiberjes 


Berlin, 14. Mal 
Nachdem die holländiſche Küſte bei Harlin⸗ 


nach Welten und bie in die Stadt Litti 
eingebrochen. Auf der Iltadelle weht ſeit 

18. Mai vormittags die beutihe Flagge, wäl 
rend einzelne YUubenforte der Feſtung mo 


dungen beläuft ih die Zahl der hollänbilden 
Gefangenen in dem Bereich einer ber deutſchen 
Armeen anf etwa 18000 Mann. 


über den Albertlanal nunmehr auch norde 
weſtlich Haſſelt und an E anderen Stel ⸗ 
len erzwungen. Bereits in den erſten Kampl⸗ 


den 1 0 vorliegenden 


! Widerjtand leisten. 

Weili der Onrthe und in Südbelglen 
wurden franzöſiſche Truppen geworfen., Unſere 
Divifionen find dort in I em Vormarſch 
und nähern ſich mit ihren Unfängen ſchon den 
geſteckten Zielen. 

N Südlich Saarbrilden und Jübollwärts Zwei. 
brüden wurden unſere Stellungen vorverlent 
und dabei mehrere hundert Gefangene gemacht. 

Das Vorgehen des Heeres wurde durch 
Angriſſe der Luſtwaſſe gegen Truppenanſamm⸗ 
lungen, Marihtolonnen und Elſenbahnen mire 
Tungs voll umterftätt. Im übrigen ſetzte die Lufte 
waſſe treu Grogtampi um die Lultäberlet piti 
über dem weltlichen 5 mit fühle 
barem Erfolge fort. Iusgeſamt wurden am 
12. 8. eima 320 Flugzeuge vernichtet, 
davon 58 im Luſtiampf, 72 durch Flak. die übel 
gen am Boden, Allein 25 Flugzeuge wurden bel 
einem beitiſchen l auf die Maasllber⸗ 
gänge bei Maastricht durch die Flatarkillerle 
zum Möſturz gebeachl. Eine eſuzige Iagbftalfel 
erzielte 16 Aöſchüſſe. Die epar Berlufte war 
ten gegenüber denen bes eindes und gemeſſen 
an den Erfolgen auch am gestrigen Tage gering. 
Sie betrugen 31 lait, 

Auch auf See erlitt der Feind ſtarle Ein 
bube Vor der bolländiſchen Küllte wurde ein 
Kreuzer durch Bombenkreſſer ſchwer bes 
Mädigt,ein Kreuzer der „Southampton“. 
Klaſſe jowie ein Transnorler von 15000 
Tonnen verſentt und 7 weitere Handels ⸗ 
U getroſſen und in Brand geſcheſſen. 

Bor Narvlt, wo verllärkie felnblihe See. 
Itreitfräjte auftraten, erlitten ein Zerſtörer und 
dor Hemmceſon ein Kreuzer durch Bombentreifer 
ſchwere Beſchüdigungen. In e 
bel Mosjoen und Mo operierenben deut 
Sius finb weitere Verſtärkungen zugeführt 
worden. 

Die Gruppe Narvit ſteht im elbwehrkampf 
gegen einen weit überlegenen Feind. 


Ein Jerſtöret und 10000 Tonnen 
Neue Verluſte Englands zur See 
Berlin, 14. Mai 


u den e ee en der l 0 am 
12, Mat wird die Verſenzung von vier weiteren 
feindlichen Schiſſen nachgemeldet. Ein Jere 


Nom, 14. Mai 


Die Anklagen genen das englilde 
e mie ie römische Preſſe bie 
sogenannte Blockade nur noch zu nennen pflegt, 
Hnd am Montag sag heltiger geworden nud 
eben zufammen mit Maueranſchlägen und 
Fludeutenkundgebungen ein Mares Bild über 
die ungemein aus Entrüftung, die die Ent 


e ee SH epena At 
n. 


„Worte reichen nicht aus“, Jo betont „Mels 
|tagero“, um bie Entzüftung E ſchildern, die 
it in den Berichten an den Duce enthaltenen 
unt dure Schikanen ber italfeniſchen Schiff. 
tet burg bie britiihe Kontrole in gang 
en ausgelöſt haben. Von Kontrolle könne man 
at mehr reden. Es handele ſich vielmehr um 
i aome die dazu beftimmt feen, die Wirt. 
Halt eines Boltes, das nahezu 75 v. H. vom 
Batbefsnertehr lebt, völlig in Verwirrung zu 

gen. Hier trete Englands alter Seeräuber 


Fliegeroffiziere wurden ausgezeichnet 


Herſönliche Uoborreichung von Mitterkreuzen durch den Führer 


Berlin, 14. Mai 
Durch die kühnen Taten des, upmanns 
Koch und des Oberleutnanie Wg g iſt es 
ermöglicht worden, daß bejondere lurmabtei⸗ 
lungen der Luſtwaſſe das unauſhaltſame Bors 
ehen des deulſchen Heeres in Belgien mahgeb« 
ich dadurch beeinflußt haben, daß fie Hrategiih 
beſonders wichtige Punkte in Feindesland Köer: 
raſchend in ihre Hand brachten und die zum Eine 
treffen beulſcher Heerestruppen ſicherlen. Im 
Rahmen dieler Kampfhandlungen zeichneten ih 
durch perſönliche Tapſerleit im Rüden des 
ſeindes folgende Stoßtruppfühter eines Ball 
ſchirmlügerregimente aus: 
Dberleninont Altmann, Oberleutnant 
Kies, Leutnant Delica, Leutnant Scha ch t. 
Leutnant Schächter, Leutnant Meihner. 


auf Vorſchlag des General eldmarſchalls Göring 
dieſen Offizieren das itterfreug zum 
Eisernen Kreuz verliehen und die Beförderung 
des Haupſmaune Koch zum Major, jowie Ober 
feutnant Wihige zum Hauptmann ausgelprodien. 

Uug die Übrigen mit dem Nitterfteug auge 
sgrichneten Offiziere, wurden zu ie einem hös 
heren Dienftgrab befördert. 


Der Mlhrer und well Beichlshaber hat 


Erfolge in Tlordnorwegen 


Berlin, 14. Mai 
In einem erfolgreichen Gelecht bei Mo 
nörblich Moojoen in Rord norwegen mach. 
ten al Gebirgstenppen 300 Geſen ; 
gene, meiſt Gnglänber, 


gen von deutſchen Truppe erreicht wurde, find 
de nunmehr überall bio an die Zulderſee vor 
ſtoßen. Damit ijt die Beſetzung det Proving 
Groningen im nördlichen Holland abge⸗ 
ele n. 


Panzer gegen Panzer 
Der Felnd füdweſtlich St. Trond zurligeſchlagen 


4 > Berlin, 14. Mai 
in der Gegend fübmeltlich St. Tronp Itichen 
deutihe * 0 auf feindliche a 
schlugen fte im Juſammenwirlen mit ber Duft« 
waſſe purig. 


500 Franzoſen gefangen 
u Berlin, 14. Mal 
m Borverlegen der deutſchen Stellungen 
Tüdfig Saarbrüden wurden 600 ner 
gojen alo Gelangene eingebracht. 


Menaud hetzt zur Ermordung von Fallſchirmtruppen 


Sthürfſte deutſche Nepreſſallon nngekiindigt / Jeder Mord wird mit der Erſchleßung von zehn Franzosen geahndet 


Berlin, 14. Mal 

Das Unswärtige Amt hat geltern durch Bers 
mittlung der Schug müchte an die Re Wi 
in London, Brülſſel, Paris und den Haag elne 
Note Überreiht, in der unter Darlegung der 
militäriſchen Stellung der deulſchen Fallſchiem⸗ 
jäger mitgeteilt wird, daß bei völterrechtowidri⸗ 
er Behandlung der deutſchen Fallſchiemtruppen 
(Säcke Nepreljalien bel gefangenen 
N Ned in Anwendung kommen. 

er franzöflihe iniſterpräfldent, Herr 
Reynaud, hat am Sonntag abend öffentlich 
folgendes befauntgegeben: 

Die deutſche Wehrmacht habe in Belgien und 
Holland en eingefeht, die belgiſche 
ober holländiſche Uniform bjw. Zipi getragen 

ätten. Er hat erflärt, es jeien Befehle an bie 
imzöfijhen Truppen ergangen, daß ſolche deut» 


und Plünderergelſt in jeiner ganzen Brutalität 
und Schamloſigkeit offen zutage. Die brittide 
Admiralität in nunmehr bie Maste fallen 
gelaſſen, die Willtür zum Geje, die Ausnahme 
ur Kegel und die Drohung zum Syſtem er 


oben, 

Man müjfe ſich fragen, ob London und Par 
ris bas faſchlſtiſche Italien Überhaupt noch als 
einen ſouveränen Staat anſehe; denn das von 
der italienif Regierung allerdings fofort 
und energij zurädgemielene Anlinnen, bie 
Maren des Inlandsmarftes einer eingehenden 
Kontrolle zu unterwerfen und fremden Behöre 
den bie dn en der Moßnahmen des In. 
nenhandels u berlajfen, läßt jeden Zweifel 
als berehtig! sjøene 

Das engliſch⸗ 4 lade Gebahren it uns 
tragbar, darf nicht länger dauern und wird 
80 länger dauern. Die Konter bande ift feine 
Eniſchuldigung, die Kontrolle eine Repreffalie. 
Das (lalieniſche Volk wird eine ſolche Berge 
waltigung feines Rechtes und feines Breitt 
nicht dulden. Die Kranzofen und Engländer 


en Fallschirmjäger, die in mirei in Ger 
ſangenſchaft gerieten, ſoſort ſandrechtlich er» 
choſſen würben, 

Hierzu gibt das Obertommande ber Wehe 
macht bekaunt: 

Die Behauptung des Herrn Reynaud, cab 
deutihe Fallſchlrmfäger end Uniformen oder 
Zivil getragen hätten, iſt eine Lüge. Herr 
Neynaud ift tein Soldat, daher ſcheint er nicht 
zu willen, daß die Fallſchlembatalllone IE 
läre Formationen ber deutſchen jts 
macht find, die im Frieden 57 0 Mt uud für 
ihre beſondete 1 ausgebildet wurden. 

te Uniform ift allgemein befannt und. 
belonderen Kampfesweſſe der Fallſchirmiäger 
angepabt, Sie it weder mit Zinifffeibung noch 
mit ienenbwelher Uniform fremder Heere zu 
verwecſſeln. Sollte trojbem Herr Neynand 


„England erhob die Drohung zum Cyſtem 


Ghori Sprache bes italieniichen „Mefinpgere* gegenüber der brifſchen Abnurallknt 


irren ſich, wenn fie glauben, daß 18 Jahre Far 
1 ismus spurlos vorübergingen. Sie werden 
es gewahr werden. 

Seit acht Monaten find Frankreich und Eng: 
land, die behanpteten, mit Italien befreundet 
* iein, Bereits gegen Italien im Hillen 
riegszuftemd. Die Italiener willen num, 
dab, wenn durch Mangel an giin Kohſtoffen 
ſwlerigtelten in den Arbeltemöglichteiten bes 
ſtehen und wenn eine Verteuerung der Lebens- 

ung und ein Anfteigen der Preiſe vorhanden 
ind, die Gründe im redjtswidrigen und brus 
eng Biodadering zu fur 

m find, 

„Iujamemoberne Kathager neunt 
Tevere” die länder. ne. wende zum 
Schaden der Salſſahre ber Mitteimeerlisaten 
heute die gleichen Methoben an wie die alten 


tathager. „England m niemals einen Krieg 
mit feinen eigenen Kräften en und möchte 
wieder die Vlter durch das Geeräuberwelcn 


zwingen, ihr Bint für bie Antereſſen Englands 
zu vergiehen“ 


einen Vorwand ſuchen, um jeine Haßgeſühle an 
den tapferen Wallihirmjägern auszufallen, fo 
werben von feiten ber deutſchen Wehrmacht 
jegen bieſen beilpiellojen Bölterrechtsbruch Jos 
jortige Repreſſallen, Fa werden. Für jer 

allſchlemjüger werben in Zi 


m erſchoſſenen 
ich ergebende ſranzöſiſche Sol 


kunſt je 
baten erl 


Neue Lage für Japan 


Tokio, 14. Mai (Oſtaſtendlenſt des DNB) 

Das jepeniiae Außenamt betrachtet die im 
Einverftändnis mit der halländiſchen Regierung 
durch Streitkräfte der Weſtmüchte vorgenom⸗ 
mene Belehung von Curacaos in Nleberlün⸗ 
diſch⸗Weſtindien als Verſtoß gegen die offiziel 
len Zulſcherungen Hollands, 5 es entihieben 
jeden 150 Ted. driſter Müchte ablehnen werde. 

er au, ſußbeſeßung hollündiſchen Gebietes 
binauslaufe. 

Nach Dome! beſprach das Direktorenamt bes 
Außenamtes die neue Lage, die Japans Polltit 
gegenüber Niederländſſch Indien erheblich Bes 
rühren müfle, nachdem Japan und Holland ſich 
grundfätzlich über die Aufrechterhaltung des 
militärſſchen und politiihen Status quo In Nies 
derländiſch⸗Indien verftündigt hatten. Holland 

be dabei für alle Veſitungen gleichlautende 

ſſicherung gegeben. 


Ein Vertrauensbruth 


Totis, 14. Mal (Oſtaſtendienſt des DAB.) 

Lie gefamte japantide Oeffentlichkeit be 
rn e ch mit dem Problem der Beſetzung 
tupas und Curacao durch die Truppen 


der Weſtmächte. 
ama 
iĝe 


ehn 
len. 


„Tollo Schimbun“ ſchreibt, die 
Curacaos und Arubas durch engliſch franz 
Truppen bedeute einen Vertrauensbruch. 
Die niederländiſche Regierung habe in Totto 
amtliche Ertlärungen a gegeben, wonach in den 
bolländiihen Kolonſen der Status quo unter 
allen Umſtänden auftecht erhalten bleibe. Nach. 
dem ſich Holland aber in Weſtindlen habe breite 
Nieder laffen, fürchte man in Japan. daß man 

m Erklärungen der niederländſſcher Regler 
tung nichtmehr trauen diirfe 


3 a +» s, 14. Mai (PK) 
Auf der alten Vormarſchſtraße von Saar: 
brülcen an den Spicherer Io vorbei kommen 
uns 2 0 Reihen franzöliſcher Soldaten ent 
gegen. Der Marſch nach Deulſchland geht nun 
in die Geſangenen⸗Lager, wo 15 das Ende eines 
De fie ausjichtsfofen Kampfes zu erwarten 
aben, 

In den erften Wochen des Krleges fahen die 
Beamgofen noch auf den Höhen vor Saarbrücken, 
mo die Erinnerungskreuze an den Sturm auf 
die Spſcherer Höhen ſtehen. Ende Oktober trie“ 
ben unfere Soldaten den Feind welt ins Land 
N Stiena Render und Forbach wurden 

abei beſeßt. In Spichern fäuleten zu Weihe 
nachten, als der Führer hier auf den Höhen 
feine Soldaten beſüchte, die Gloden. 


Ueberraſchender Angriff 


Wie ſchon gemeldet, begann am 12. Mal mots 
genus ein deulſcher Angriff auf feindliche Bors 
. In knapp zwel Stunden wurde 
as Angriffsziel exreſcht und über 800 Gefangene 
eingebraht. Diefe Zahl erhöht ſich noch, da die 
auf verſchiedene Truppenverbandspläße ge⸗ 
führten verwundeten Franzoſen noch nic) al 
werden konnten, Franzöſſſche ela en o 
lone wurden zerihlagen, Der Feind fonnte 
vollkommen überrafht werden, Hatte ſich aber 
m den start ausgebauten Stüppuntten tte 
nütig verteidigt, ſo daß in N Abſchultten 
den ganzen Wlingkfonntag über Kämpfe im 
Gange waren. In einigen filr Die Berteibigung 
gut ausgebauten Dörfern wurde "00 am Hache 
mittag getämpft. In den frühen Abendstunden 
warten lend alle feindlichen Gtilkpunkte ausge ⸗ 
räucherl und in beutſcher Hand. Der ſich harte 
nädig verteibigenbe Gegner fiel oder brach ver 
wunbet zufammen. Der größte Teil konnte nach 

tem Kampf geſtellt und zu hunderten in bie 
ſefangenenlager abgeführt werden. 


Schweres Artillerleſener 
Schon find unſere Pioniere dabei, die von 
den Franzeſen durch Minen verſeuchten Straßen 
5. durchſuchen, die Sperren m beſeltigen und bie 
joriftrahe wieder fahtberei zu machen. In den 
Namit e mußte auf ein Dorf ſchwer⸗ 
ftes Artilleriefeuer gelegt werden, um die aus 
ſedeckten Stellungen fih verteldlgenden Franzo⸗ 
en zu vernichten. Aus allen Kalibern gab es 
under auf ein zu einem Bunker ausgebautes 
aus, Panzerſäger griffen ein. Während ber 
Ungriff vorgetragen würde, ſchoß der Burn 
immer noch aus feiner verbarrilabierten tels 
fung im Dorf mit MG, und . Uns 
fangs war er dort nicht zu fallen. Obgleich das 
Dorf ſchon im Rüden der Angreifer lag, lämpfte 
der Franzoſe hartnäckig und verbilfen, Erit der 
heftige Artillexlebeſchuß zermürbte die Verteldi⸗ 
get. Von verſchledenen Selten angelehte Pios 
nierftoßtrupps erzwangen endlich die Uebergabe. 
Dleſem geballten Einſaß deulſcher Waffen konnte 
auch der hartnäcklgſte Vertelbiger nicht gewach⸗ 
ſen lein. 1 und völlig aufgelöft kamen 
die Franzosen aus ihren Schlupfwinfeln hervor, 
um fih geſengennehmen zu laſſen. 
Waffen und eee liegen 
umher, „Borfiht! hier legen noch 
Minen!“ ruft der Pionterleutnant, Quer 
über bie Strafe erfennt man die Sperre. Der 
Hoden ift etwas gufgeworſen und die Steine 
liegen lockerer darüber, Ein Pewler von Draht, 
e, Haus, und Wagengerät verbarrifablert 
die Strähe, die in der Mitte bes Dorfes von 
einer Querſtraße gekreuzt wird. Von hier aus 
nahm der Gegner die Ungreifer unter Feuer. 
Mit dicken Ganbläden hat hier der da 
eine e seule die ihn 
anfangs vor dem Inſanterleſeuer ſchüßte. In 
wilder Kopfleſigteit aber hat er nach hartem 
Infanterie Aicha die Stellung aufgeben miüllen. 
Ueherall liegen Waflen und Ausrüftungsftide 
umher, Gasmasten und Stahlhelme, die den 
Toten und Verwundeten ge rten, und denen, 
die fie fortwarfen, als die Deulſchen kamen. 
Eben kommen Krankenträger von vorn zurig. 
Sie gehen noch über die e aber 
Slüch und tommen durch, denn ſchnell muß der 
verwundete Kamerad zurlicgebracht werden. 
Immer wieder jest der Wind das Feuer an, 
das noch lange Nahrung finden wird. 
In einer Talmulde finden wir den Batall⸗ 
lonskommandeur, ber den Angriff führte. Seine 
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Kämpfe im Vorfeld der Maginot-Linie 


Franzöſiſche Valalllone zerſchlagen „ Die borderſte Stellung in beutſcher Sond „ über 600 Gefangene 


Stoßtrupps haben duri 
den mit Munition und 
verſehenen Stüßpunft im Dorje ausgehoben. 
Ein Feldwebel erhielt einen Rückenſchuß, fübele 
aber troß der Verwundung feinen Zug merter, 
bis das Angriffsziel erreicht war. Jetzt Liegt 
er ſchwer barnleber, Die Anſtrengungen waren 
zu groß, aber feine Pflicht hat er erfiillt. 


„Der Abendſegen“ 

ale und ein donnerndes Krachen. Die 
kus ER Artillerie ſchleßt wieder Störungs⸗ 
euer auf das von den Deutſchen neueroberte 
Gebiet, Der üblſche „AUbenbjegen“, nur heute 
erheblich heftiger als auar Die Männer haben 
ch ſchnell Löcher in die Erbe gegraben, Schnell 
m den nüchſten Trichter hinein, den unfer ſchwe⸗ 
res Kaliber heute morgen gebohrt hal. Dort 
ift man ziemlich ſicher. Die Dämmerung bricht 


Ichneldlges Zupaden 
erpflegung auskeſchend 


herein, Was bringt die Nacht? Spähtrupps 


ſollen Ra vorn, um Auftlärung über Nr neue 
* 


Lage zu bringen, Komint eln feindlicher Ges 
genangriff? k Männer find doppelt majam 
in dieſer Nacht. Nach elner halben Stunde 
ſchweigt die feindliche Artillerſe wieder. Wie eine 
Siel ſteht der Mond mit ſchwachem Schein am 
Himmel. Jemand hat die Mäntel nach vorn 
gebracht. Plöhlich art man die Mübigteit in 
allen Knochen. Es ift die Folge des ſehr ftarten 
Erlebens. Heute war bub Ein 
roher Tag für uns. In der Nacht verſucht der 
Hegner in n Abſchnftten Gegenſtöße 
auszuführen. Etwa in Kompanieftärke, teils 
weile auch in Verbindung mit Panzertampf⸗ 
wagen. Alle Gegenangriffsverſuche aber wers 
den abgewehrt. Die Stellungen find überall 
gehalten worden. Der Angriff ift gelungen. 


Kurt Günther 


Proleſtkundgebungen gegen England 


talion über die engliſch-ſranzöſiſchen Schikanen empört 


Nom, 14. Mat 

Die in dem dekumentariſchen Bericht an den 
Duce dem italleniſchen Volt unterbreitete ſcham ⸗ 
Toje Anwendung der engliſch⸗Franzöſiſchen Riot 
lade gegen die italleniſche Haubeloſchiſfahrt hat 
in gang Italien lebhaſteſte Eutrllſtung ausgelöſt. 
Es ijt vor allem auch in Rom zu neuerlichen 
antiengliſchen und antifranzönfhen Kundgebun⸗ 
gen gekommen. 

Erſtmalig berichteten auch die Mitte, abläter, 
daß als Folge ber alan ert Gitane 
neuerlich gegen England gerſchlete Maueran⸗ 
Lege allenthalben zu fehen feien, in denen une 

eritrihen werde, daß „England auch diesmal 
den Autobuß verpakt hate. In großer 
Ane verzeichnet „Plecolo“ neue Sluden: 
tenbemonftrafionen und betont, bah die Stubens 
ten am eng. erneut lebhafte Nroteſtkundge⸗ 
bungen gegen bie ſeekäuberſſche Shiffstontzelfe 
der Weſtmächte unternommen hätten, 

„Popolo di Roma” betont zu den Stubentens 
kundgebungen, daß fih die Studentenſchaſt wies 
der einmal zum Dolmetfch des verfeßten Gefühls 
der geſamten Bevölkerung gemacht habe und in 


rand müsste dem Unwillen ber Bendi- 
erung Ausdruck verliehen habe. 


„alien wartet auf den Befehl! 
> Barteijetretär Muti in Turin 
Turin, 14. Mal 

Parteſſekretär Miniſter Mut weilte am 
Sonnabend in Turin, wo er im Haus der Yas 
ſchiltiſchen Partei au die führenden Mitglieder 
elne Anſprache eichtete, Er erinnerte am die 
Hiſtoriſche und ah 0 Zur 
rins, bie das Volk die lebenswichtige Beben 
tung des gegenwärtigen europäſſchen Augen⸗ 
blido beſonders stark empfinden Talle, Der 
Duce habe die Parole gegeben; „Arbeit und 
Waffen“, In diefen Worten empfinde das Volk 
mit volltommenem e le zwingende 
Notwendigkelt der heutigen Stunde, hart und 
schweigend zu arbeiten, fome bereit zu fein, ja 
volltommen bereit zu fein, für den Augenblick, 
in dem der Duce ben Befehl geben werbe. 

Anſchliehend ſprach Partelſekretür Muti zu 
Arbeitern, der Rüſtungelnduſtrie, bie feine 
Worte mit ftlrmiihen Beifall und Hochruſen 
aufnahmen. 


Saltiicher Journaliſt ermordel 


Verantw. Schriftlelter der „Revalſchen Zeitung“ 
(Eigener Berlcht) 
Reval, 14. Mal 

Wie wir erft jetzt erfahren, ift Schriſtlellet 
gusna von fie ie ber die „Revalſch 
Zeitung", ae wie wir feinergeit berichteten, 
als lan deulſche Ae der Baltenländet 
erhalten bleibt, zulegt leitele, in ber Nähe. je 
nes EEE im eſtländiſchen Krelſe Wier f 
falle einem ordanſchlag zum Opfer ge | 
jallen, 

Die „Revalſche Zeitung“ ſpricht in einem 
Kommentar bie Hoffnung aus, „dal dieſes ver⸗ 
fade dein ene Verbrechen, welches tme 
ſtande fein könnte, Unruhe und das Empfinden, 
eines Mangels an nend Rechteſchüßß her 
vorzurufen, elne baldige und ſtrenge Sühne fim 
den möge“. Der Täter, ein gewiſſer H. Reial, 
konnte bereits verhaftet werden. Weber die 
Motive zur Tat anch noch keine eindeutige | 
Klarheit, I iji erauneimen, dab es ſich um 
einen pol sigas Mord nicht handelt 
Täter nach dem eſtniſchen Bericht als Rauſbold 
bekannt und zur Zeit der Tat betrunken, geweſen 
fein ſoll. Der Ermordete wurde durch zwel Re 
volverſchüſſe 775 Er war 25 Jahre alt und 
eſtländiſcher Staatsangehöriger. | 


General Ruge gegen Aoht 
Norweger beiten den Riding 
2 Stockholm, 14. Mal 
as ſchwedlſche Telegrammbllro. TT, 
öffentliht einen EHE des Eee Ober, 
befehlshabers General Rue, In dein biejem eln 
Dementi bins eigenen ußenminifters ente 
0015 85 onnil ich 115 nari in giner 
n ge e „Behauptung“ 
wandt, daß bie Engländer igen Nin de 
norwegifhe Truppen hätten decken laſſen. 
Nun erwähnt der fenden Oberbefehlshaber 
bei einer Reihe befonberer Taten ber norwegl⸗ 
en Truppen ausbrüdiid, diejenigen notrwegl⸗ 
e e e IS 
en“ gel | 
ſich ſelbſt aufgeopfert ften. Agtta moeni 


Erklärung Roofevelts 

e Hoc} Waſhington, 14. Mai 
räſldent Roofenelt hat Sonnabend 
dle früheren Heutraittähneräeunen auf Bel: 
gen Holland und 7 ausgedehnt, Die 
eftimmungen ber utrelf cle te werden 
auch au diefe Länder angewandt, wie das hei 

den bisherigen Kriegführenden der Ball ift. 


„Die ſtürkſte Feſtung Europas überwunden“ 


Die ganze Welt bewundert den unaufhalthamen deutfehen Vormarsch / Staunen über den Fall dos Forts Eben Emnel 


Moskau, 14. Mai 
Die „Prawda“, die am Montag Infolge des 
vorherigen Ruhetages als olnziges Blatt ers 
eint, widmet den Krieggereigniſſen an ber 
N ausführliche Berichte, In großer 
Auf moduna erſcheinen bie legten deulſchen Heer 
resberihte, die vom rafhen Voxmarſch ber deute 
ſchen Truppen in Holland und Belgien und von 
gewaltigen Erfolgen der deuſſchen Luftwaſſe 
ſeugen. Mit befonberem Intexeſſe verfolgt man 
lies anhand der vorliegenden Berichte und Mels 
dungen die Lage in 5 Aeuße⸗ 
zungen der japanilhen firelfe, deh 6600 
teine Veränverung bes ftatus quo in Holländſſch⸗ 
Indien hinnehmen werde, werden dabei auge 
fübrlich zitiert, Die Okkupalſon der holländi« 
ſchen Belikungen in Eee durch engliſche 
und ſranzöſtſche Streitkräfte wird gleihfalls aufs 
merkſam verſolgt. Schließlich widmet dle 
„Prawda“ eine peme Reihe von Meldungen der 
Haltung Italiens, Die wa ace 
lleniſchen Kriegsflotte durch awel Schlachtſchlſſe 
non je 35.000 Tonnen und bie bevorſtehende Cine 
Faltung einer gamen Anzahl von Einheiten aller 
tajien, finden Bier ſtarks Beachtung. 


Stockholm: „Verblüffende Leitungen“ 
Bin nerbliffenben lungen der beute 
jen frmat bei der Eroberung ber belgie 
jen nde vor Lllttich weilt am Mons 
g „Altonbladel“ hin. Der 5 

die Frage auf, wie es möglich war, innerhalb 


Duff Cooper it wieder aufgetaucht 


Dor Verein der Kriegohetzer im Londoner Kabinett ſeht vollſtändig 


Berlin, 14. Mat 
In London wurde eine amtliche Ergänzun; 
jur neuen Mintfterlifte bekanntgegeben. Danai 
. Duff Cooper wieder auf der Minſſter⸗ 
bank aufgetaucht und hat das fogenannte „In⸗ 
formationsminifterlum“ übernommen. Der Lor 
boursAbgeorbnete und Oberblürgexmelſter von 
London, Morriſon, wurde Verſorgungs⸗ 
minister. Der bisherige fee und 
ehemalige Luftfahriminifter Sir Kingsien 
ood wurde zur Abwechſlung mal Schatztanz⸗ 
ler. Sir John Simon wurde Lordkanzler. 
Lorb Lloyd Kolonialminifter, während An⸗ 
derfon das Innenminifterlum und Sir Ans 
70 Duncan das Handelsminſſterſum bes 
ten. 
onder, bezeichnend iſt das Wiederauf⸗ 
tauchen Duff Coopers, der bekanntlich ſeinerzelt 
leinen Bolten als Marineminifter 1 p 
well fein Wunſch, Deuifhlanb zu überfallen, 
den anderen verſtüht erſchlen. In der Jwiſchen⸗ 
ett hat er 2 monatelang als Wander⸗ und 
a übe Tr Sorte in USU: berumgetries 
a en En tiner verbreheriihen Gefinnung 
usbrurf gegeben. 
Eine Defender Dellitateſſe kelt ber Einkeitt 


des Qabour Abgeordneten Morriſon in bie Res 
lerung dar. Noch vor fünf Tagen hat er unter. 
9 5 Ueberſchriſt „Scher euch weg!“ einen Urs 
titol neröffentlicht, in dem er erklärte, Cha. 
berlain müſſe abtreten, da er „für die gewal⸗ 
tigen Aufgaben, vor denen bie britische ation 

t, geitig e fei Mit dies 
em „melftig ungeelgneten“ Chamberlain ers 
eint er jeht Arm in Arm auf der Miniftere 
Dant. Zufammen mit Attlee, Greenwood und 
allen andern, die ſich Vertreter der Arbeiter ⸗ 
ſchaft“ nennen, hat er fth von den Plutgkralen 
toufen Jema: Ein weiterer Beweis für bie 
Charakterloſigtelt und innere Verlogenheit des 
ganzen britiſchen Syſtems, aber auch ein Bes 
weis für den abgrundtiefen Haß, der die briti- 
Then Parlamentarier gegen das deulſche Volt 
je Run find fie alle wieder vereint, bie 
alten Krlensbranbftifter; Kalt Chambers 
lain, Halifag, Eden. ooper, Attlee, 
Greenwood und Genoſſen, genau, wie es ber 
Führer feinerzeit in der Sgarbrüickener Rede 
Forausgeſagt hat. Aber weil er das kommen 
Jah, deshalb hat er vorgeſorgt und darum fann 
und wird das beniihe Bolt diefer elenden 
Klique die richtige Antwort erteilen. 


elner ſo kurzen Zu ne das ſtärkſte ort, das 
p enannte Eben Emaels ort bel Maas 
ridi, zu überrennen, Man habe In Belgien ans 
enommen, daß die 28:cmsSlanonen, dle das 
Raastal und den Albertkanal in biefer Gegend 
beherrihen, den Elnmarſch einer noch jo gut ause 
erüfteten Armee verhindern oder Ihr gumine 
et namhaften Schaden zufügen können. Den 
Deutſchen fet es aber gelungen, bie ſchweren Bats 
terien, die mit Sſcherhelt 1000 Mann Belebung 
gehabt hätten, einzunehmen. Es könne ſich nur 
um die vom Führer angekündigte unbe» 
kannte deuffe Angriſſswafſe hans 
deln, die es ermöglichte, dle ftärt ite Feſtun g 
Europas in fo lurzer Zeit y Bin Schon 
im Polentrieg habe fih gezeigt, daß die fert 
nannte polniſche Maginotlinie fne paſſtert 
werden konnte. Aus dem Bericht des Tapaa 
Then Blattes 9 hervor, mit welchem Exſtau⸗ 
nen neutrale Beopachter die Schlagkraft der 
deutſchen Wehrmacht kommentieren. 


Madrid: N im tragiſchften Moment 
ſeiner Weſchichle“ 

Die Madrider Sonntagspreſſe felt an dle 
Spie Ihrer Betrachtungen, die neuen 
Methoden der Krſegsſührung, die die 
deutſche Heoresleitung erſtmalig in großem Uma 


fange anwendet. An der Spitze blefer Meldun⸗ 
'on ſteht die durch e e hervorgehobene 

ittellung bes deulſchen Oberkommandos von 
der Einnahme der ſtärkſten Lütticher Forts. 
AVC” ſchrelbt in ihrem Leltaxllkel, bah bie 

elt im Banne der Taten der deuſſchen Luft⸗ 
wal h ſtehe. Die erſten Kampftage felen arate 
terifiert durch den Nildzug der vier Weftmämte 
aus ben Hauptverteidigungslinten, Der AC“ 
Berihterftatter Ruano hreibt: daß die deut ⸗ 
[gen Operationspläne darauf gerichtet ſelen, 
er belgiſchen und N Bevölkerung 
Blutopfer nach Möglichkeit zu erſparen. „Hos 
erklärt, der deütſche Angriff fi gegen Englands 
verwunbbarfte Flanke in Europa 1 251 Der 
Milſtärkritiker von Arriba dcr, aß die 
deutſchen Operationen ſich durch Ginfachhelt 
auozeichneten. England erlebe den kragſſchſten 
Moment feiner Geſchichte. 


Sofia: „Ollttich galt als uneinnehmbar“ 

Das unglaublich raſche Vorwärtekommen bes 
deutſchen Heeres in Belgien und Holland hat 
hier probe Bewunderung ausgelöſt. Man ers 
innert daran, daß die feindliche 8 paganda 
Lüttich, ben Penomet „Kanal und bie bele 
giſchen und hollänbiſchen Beſeſtigungen als un 
einnehmbar bezeichnet hat, 


Folland war von England gedungen 


32 000 Genoraliiabötarten von Deufichland bei holländiſchem Stab erbeule 


14. Mal (PK) 

Die Lücherlichtelt des holländischen Pros 
teſtes auf bag HN Memorandum flubet 
ihre erneute 52 dush einen bofumens 
tariihen Beweis gröhler Bedeutung. Beim 
Einmarſch der benii en Truppen in Aenhelm 
jand ein Inſanterieofſizter im Stabsquartier 
einer holländiſchen Armee 32000 
Karten blätter von Deulſchland. Hierbei 
handelt en ſich um Reproduktlonen von de 
ſchen Karten, bie daun am Rande mit 
ländiſchen Erklärungen verſehen wu 
Die Karten deuten alle auf einen Elnmarſch 
in das deutſche Induſtriegebiet Hin, der von 
den Holländern, natllelich im Zuſammengehen 
mit den e Truppen, gegen Deulſchland 
in allen Einzelheiten vorbereitet war. Die 
Grenzen fnd im Norden: Die Nordſeelnſeln, 
im Olten der Weſerlauſ bis hinauf nad; Fulda, 
im Silden Giellen, Bonn und Neuerburg, 

Beſonders auſſchlußreich ift das vokgefun⸗ 
bene Kartenmaterial von unferem Indüſtrle⸗ 
geblet im Maßſtab von 17100, 000. Hier find die 
Hauptitrahen rot nacpegelinet und beſonders 
die militäriſchen Ziele auffällig markiert, 
oland war affo für die Elnmarſchpläne en: 
ande nach Deutſchland gedungen. Wie bie 
Norweger, ſo werden allerdings nun auch die 
olländer von Ihren Kriegströlbern in Eng⸗ 
fand enttäuscht fein. 


Mehr brauchen wir nicht, um feſtzuſtollen, 
paß Holland von England llt Einmarfhpläne 
in Peutſchland gedungen war und biefen Ein 
marſch, in bas beute Inbuftriegebiet ſehr 
gründlich für die Westmächte vorbereitet hal. 
Frank Gostr 


Rotterdam ohne Trinkwaſſet 


Rom, 14. Mai 
Nach einer Meldung aus Rotterdam ift 
bie Stadt infolge eines Brandes in ber Zem 
trale der Waflerwerke ohne Trintwaller 
Ferner wiri zeldet, daß auf bem im Stot 
terdamer Hafen legenden 7 ey Ueber 
ſecbampfer „Statendam“ Fener ausgebrochen ift- 


a 
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Wir geben hierdurch 
bekannt, daß wir die 
laufende Belieferung 
der deutschen Ost- 
gebiete mit unserer 


Original-Cigarette 


»R6« 


IM 


aufgenommen haben. 


H. F. & PHH. F. REEMTSMA 


Ligmannſtädter Zeitung 


0000 engliſche Soldat 


Solländiicher Seroffizier beſlätigt ungewollt die 


Rio de Janeiro, 13. Mal 
Maier des ſoeben hier eingetr 
machte Preſſeverttetern 


Dienstag, 14. Mai 1940 


en waren ſchon in Holland!“ 


deulſchen Memoranden getroffenen Feſiſlellungen 


Beginn des Krieges längs 


lagen“, waren feit 
der beigiſchen Grenz 


Mit der Anfiht, daß man d 


der „Daily Mail“ 
genoſſen ziemlich allei 


feiedlinie, deun fie hatten 
und Generalftab der 
elgilhen Grenze Bel 
bekannt, aber es fühlte 
tingiten beunruhigt, im 
te die Vorkommandos 
er engliſchen Armee als liebe Gäſte. 

bedurfte nicht dieſer neuen Ber 
der engliſch⸗franzö⸗ 
et unferer „neutras 
n langer Hand vor» 
und von Belgien und Holland 
Auch die vorurtellsfrei bens 
ſich nicht der Schlüſſigkeit 
le deutſchen Dokumente eins 


Engländer ſaßen an der b 
gien war das natürlich 
ig dadurch nicht im ge 


as heute offen zu ⸗ 
egsberichterſtattet 
unter feinen Gefinnungs 
n auf weiter Flur ftchen, 
u, daß ſich die Engländer 
ließlich mit dem 


Der Einmarsch des be 
iſt mir leine Ueberrajd 
wurden in den Nieder 
nügt, wenn ich ſage, 
Gebiet bereits etwa 
untergebracht hatte“ ( 


ch den deutſchen Memoranden 
les bedurft hätte, was die Rer 


chung. Solche Operationen 
landen erwartet, Es ge 
daß mein Land auf feinen 
10.000 engliſche Soldaten 


ſtätigung der T 
ide Marſch du 
len“ Nachbarn im Meften vo 


noch eines Bewe: 


ſo wenig Engländer an der 


„ Jo könnte ihn dieje als ni 
gemachte Aeußerun, 
den braftlianſſchen Preſſevertre⸗ 
seugender bringen. Diejer Hollän« 
iberrajcht, denn er wußte — eben» 

eglerungsftellen —, 


tende Welt entziei 
des Beweiſes, den bi 
wandfrei erbracht h 


Nordholland in dentier Hand 


$olländiche Grenztruppen aufgerieben / Gronzbefeſligungen überwunden 


ich von der Mündun, 
e (nördſich Zwolle 
km weſtlich dieſer Qi 


Lupe ſuchen mußten. 
teine Selt für den im Lied 


des holländiſchen 


alfe Spiel in 
der Welt wird m 


an allerdſugs ſchon mehr von 
e üherraſcht fein, daß Holland ſchon 
Zehntauſende von engliſchen Sol: 
ebradjt hatte“ — Unfere Soldaten 
Engländer, die v 


Berlin, 13. Mai 

roningen ijt Norde 
Tagen in deulſche 
des Heeres haben 


on einem fiegreis 
Ruhrgebiet träumten. 
die heuchleriſche „nens 


8 der Jiſlel in die Zuider« 
bis Arnheim Rund 40 


t 6 oltwärts Silvere 
nen. Süblid zer daal uch e 


Mit der Beſehung von G 
1 c holland innerhalb von zwei 
zu vertreiben wijfen und 
trale" holländſſche Regieru bei Harlingen die Norbjee er: 
Um dieſe Leiftum 
willen, daß die Ent 
Grenze bis Harli; 
Wettüfte rund 120 
gehenden Truppen h. 
einen welten Raum gefichert, 


nen, Südlich des 
an die Prebbe⸗Stellung dle 
Ahenen bis Roermond ve 
igungskraſt diefer Abſchnitte 
haben die Holländer Sperren und 


zu würdigen, muß man 
ernung von der deutſchen 
en an der holländiſchen 


t in 48 Stunden 


lärung des Oſfigiers des holländi« 
ampjers „Zaaland“, daß etwa 5000 bis 
10.000 engliſche Soldaten 
jebradjt waren, wirb 


ingejtändnio ergi 


Um dle Berteidi 


geradezu klaſſiſch durch bas 
änzt, bas dem Krlegs bericht 
„Daily Mall“ 
Bei dem Verſuch, 
einen Nieſenkranz B. 
Ipricht er davon, daß 


b es auch mit derartigen 
udeſchwletrigkelten 


ſchliehlich gegen Denti: 
igungen haben die Bels 
lelleen Antwerven und 
al jelt Jahren zu einer 
gebaut. Eine Kampf⸗ 
er anderen, Alle Flans 
d weitgehend ausge 
8 es den deulſchen Trup 
telung zwiſchen Haſſelt und 
ichbrechen. In die arte bels 
ijt damit eine 


Berlin. 18. Mai 
Grenztruppen, die am er: 
in vorbereiteten Gielluns 
maxi aufzuhalten, wur⸗ 
und aufgerieben. Aus dieſen 
nach den bisher vorliegenden 
5000 Mann als Gefangene 


Das holländifde 
Julderſee und dem 
Gebiet Waal] beftehi 
ander liegenden Be 
Linie, die ſogenannle 


Großangriſſe gegen die 


Gchwwere Verluſte der Feinde , 
Führerhauptquartler, 18. 
der Wehrmacht 


Innerhalb ihrer aus 
land gerichteten Befefti 
ler zwiſchen den Cap! 
Ultich den Ulberifanı 
Hauptwiderſtandslinle 
anlage liegt hier neben d 
Herungsmöglichteiten fin 
nutzt. Troßdem gelan 
pen, dieſe ſlarte S. 
Maastricht zu buri 
ihe Grengverteidi 
ieſchlagen. Dieje L. 
er Anſangserſolg gewertet werden. 


feindlichen Luftwaffen 


Anauſbalkſamer Vormarsch des deulfchen Serres 


feindfige See. und 


'oxſchußlorbeeren Die holländiſchen 
ſten Tage verſuchten, 


gen den deutſchen Bo 
Honskorpe, auf dem we 


ange Reihe von 
bie alle, aber aum all 
lungen des Krieges n 
Íi ar der Einmarſch in 
bejonderer Bedeutung. 
ftab und die Armee, f. 
ewi unverbüchtige Krons 
5 „das könne man heute 


lien Kriegsihaup 
Plänen vorbereitet hi 


Kämpfen wurden 
e nur möglichen Entwid« 


Meldungen rund 
ich 


Slellungsſvſtem zrolſchen 
Rhein (auf holländiſchem 
teren hintetein⸗ 
nien, Die erſte 


zeuge mit dem Juſah iſſel⸗Stellung, erftredt 


eiftung muß als ein 


Gebiete iger 0 85 und 51 — gatot 

h einbrüde bei Weſel, Brücken bei 

= ren A Rees und Goch derartig borne 
feien, daß der Vormarſch der 
pen gelähmt worden 
wichtige Eifenbahnen un 
ſeien durch Bom 


Landjtreitträjte durch bie 
lied ein Zerjtörer verſenkt, 
gt, 


Bomben auf britiiche greuzer 


Berlin, 13. Mai 
mmando der Wehrmacht gibt 


Juſammenwirken zwlſchen Heer 
ijt aul der geſamten Front der 
in rajem Fort ⸗ 


bardlert worden 
deutſche Angriff entreſſer unterbrochen worden. 


her deulſcher Seite wird felte 
ieje Erfolgsmeldungen des britte 
hen Luſtſahrtminſſteriume in 

ig find. Die beſtiſche Luft: 
es geſtrigen Tages weder di 
Vordringen befindlichen deutſchen 
ander militäriſche Ziele 
Während der Nacht vom 
folgten vereinzelten Einft 
land. Die britiihen Fiu 
den, milltäriſche Ziele und 5 
find, anzugreifen, 
fe lediglich auf Heinere, une 
auf Bahnanlagen vers 


Im Norden von 
ifen Truppen dle g: 
Harlingen und die Sjt 


Holland haben die bente 
oving Groningen beſeht. 
fülte det Zuiderfee wur⸗ läge ber Sultwolle werden 
m Laufe des heutigen Bor: 
ſeindliche Flugzeuge, 
e vom Baumuſter Spitfire, 

mittleren Norbjee 


der Yilfelftelfung 
im Vorgehen nach 
von Amersfoort 
GrebbesLinie und 
lung durchbrochen. 
jelt und Maastricht iſt der 
den Allberttanal erzwungen. 
ſüdweſtlich Maastricht, 
Uttichs, ijt, wle 
Tannigegeben, in dente 


weiter ſüldlich die Peel-Stel- ſenlten unſere Kampil üge nach Weſtdeutſch⸗ 


Ein anderer Kreuzer e haben vermits 


wurde im Oſot⸗ lord ſchwerſtens beſchädigt. 


Uebergang über 
Das Fort Eben € 
der jtärfite Eapjeiler Qi 
durch Sondermeldung be 
ifer Hand. Der Kom 
lahung von 1000 Mann haben 
Bor Litti find die deutſchen T. 
weiſe tief in das Feſtungavorſeld 


Wir erfahren ſoeben, 
heute nadhmitta; 
en ſelndliche Sı 
fte beſchieden war. 
entransparter von 15000 Ti 
nti. Sechs andere grohe S. 
olge der Bombentreſſer lich 


Blöde Rügenmandver 
Deutſche Zurechtſtelung eugliſcher Zwedlügen 


Das britiſche Quftfai 
kannt, daß die Angr ife 


bah ber deutſchen Luft- 
g. eln außerotbentſicher 
Hilfe vor der Hollüns 
Ein großer Trup⸗ 
ounen wurde vete 
Hilfe brannten ine 


verteidigte GStä 
ſucht. Ein behelfsmäßig 
einem einzelnen Flu zeug mit MGs aus der 
dieſer Piaß unbelegt 
n genannten Brilcken 
jüdigt ober gar zer» 
aden an ben ein, 
So wurden g. S. eine 
der Nähe der Grenze 
gelegene Kaſerne gete 
benabmürfe in bente 
lelder einige Tote 
unter ber Zivilbevöfferung 


ober an anderen Orten bei 
ſtört worden. Der Material 
nen Orten ift geringfil 
durch Südbelglen vorgehenden 


Teile des deut Heeres haben trog feind 


lichen Widerſtandes 
Ganz Luxemburg ijt in deutſcher Hand. 
Die deutſche Luftwaffe ſetzte am 11. 
her begonnenen Grobangeiff gegen 
n Luſtwaſſen in Frankreich, Bels 
den Niederlanden fort, Eine grohe 
Flugplätzen wurde erneut 
und dabel Hallen 
zerſtött und Tants 
er zur Exploſion gebracht. 
platz Vrang gelang es 30, 
plah Orleans 36 
Lufttampf wurden 


nde der Stadt p 
Dieſe planloſen Bomi 
ſchem Heimatgebiet haben 


tminifterum gibt be. und Verwundete 


er Royal Airforce auf 


Durch eigene Flakgranaten getötet 
Woner Preſſe widerlegt ungewollt Pariser und Londoner Greuelmürthen 


1 und mitten in der Wohnung 
Auch die Anoner 


in Brand geſeßt, 
und Munition 
Allein auf dem 


52, durch Flatartillerle 12 
Es kaun mit Sicher ⸗ 
heit angenommen werden, been Luftangriffen a 
am geſtrigen Tage 300 feind) 


liche Flugzeuge 
unſerem Angriff 


und der Luftabwehr 
Opfer fielen, Truppenanſammlungen, 
vortzüge, Bahnanlagen, Marſchlolonnen und 
Kruftwagentransporle 
und ſranzöſiſchen Front 
kungsvoller Ungelſſe. 
An der belgiſch⸗ 


zen. Zwei 
lerige damit nere 


le Schilderungen ber Lnoner Bla 
omit eindeutig, daß 
bevöfterung eniltandenen 
ſchliehlicg dem pranl 
lalartillerie jowie 
ſeugler der Betroffenen zuzuſchreit 


W. c. wird „Oberkriegsführer” 
Belgrad, 18, Mal 


waren das Ziel wirs 


holländiihen Kulte wurden 
Trausporiſchiſſe 
gegeiſſen, in Blijfingen drei Transe 
e und ein Tankdompfer 
er mittleren Norbjee ein feindfi 
durch Bombentreffer beschädigt. 
In der Nacht vom 11. 
zelne Flugzeuge 


ſcher Ziele ohne be 
eigenen Flugzengver! 
m Erſolg wieberum als 
Flugzeuge werden vermißt. 
In Norwegen ift die Lage unverändert, 


So berichtet der 
ter beſondeter Beto 
übliche Kontrolle de 
dle deutſchen Flugze⸗ 


„Progres“ am 11. Mal un⸗ 
mung, daß der Beriht die 
t Jenſur palliert habe, daß 
uge ihre Angriff ausſchließ⸗ 
ughafen Bron und feine Anla⸗ 
ï idem ift die Totenlifte 


sihlichlid um Opfer 
n handelt. So ijt u. a. 
ſtehend aus Bater, Mute 
inem Pflegekind, 
er nicht etwa di 
e das Blatt, betont, durch 


Der Londoner Vertreter 
det, dah Churchill nicht die 
jen Minſſterpräſtdenken wi 
egsführung“ fei, Die 
tung werde weiterhin 
In politifhen Kreiſen 
bemerkt man zur 


unter der Zinilbenöfferu; 
wobel es ſich au 
eine Reihe nichtmintärk. ffer Flargranale 
londere Wirkung au. Die 
find im Verhältnis 


ber ſugoſlawiſchen Haup 
ering zu bezeichnen. 
t. 


Umbildung der en 
mehr auch die fei 
ven eingefetzt mo: 


tötet worden, ab 
gerbombe, ſondern, wii 


Sorgen um die Maginotlinie 


Der Fall des Forts Eben Emael gibt zu deuten 


Berlin, 18. Mal 

Die bis jetzt vorliegenden Meldungen über 
die erfolgreichen deulſchen Kampfhandlungen 
während der erjten 48 Stunden des beginnenden 
Entjdeibungstampfes im Welten zeigen, daß 
auf dieſem Ariegsihaupla der ungeſtüme Hm 
geiffsgeilt der deulſchen Wehrmacht mit der bis: 
her unbelannten Kampftaktit Ueberwältigendes 
snaa hat. 

Mit der überraſchend schnellen Eroberung 
des Forts Eben Emael, auf das die Belgler 
beſonders fol waren, ift nicht nur der ftärsfie 
Eckpfeiler Lütlichs, wie es in dem Wehrmachls⸗ 
bericht heißt, ſondern auch eine der bedeutend⸗ 
ſten modernen allen as . en jenes Verteidl⸗ 
ungsſyſtems gefallen, das 1 in Sortichung ber 

aginotlinie an der belgiſchen grenze hin ⸗ 
ieht. Das Fort entſpricht in feiner ganzen 
auart völlig dem franzöſiſchen Muſter, wie es 
in den ſtärkſten Anlagen der Maginotlinie ent. 
halten iſt. In maßgebenden militäriſchen Krei⸗ 
fen wird der Fall biefes Forts zu ernſten Ueber⸗ 
legungen Anfaß geben; Die angebliche Unan⸗ 
greifbarleit der Naginstlinie dürfte nunmehr 
in ein anderes Licht gerückt werden. 

Der grobe Kampfwert des Forts erhellt 
daraus, daß es Über 6 Panzertuppeln von fe 
5 Meter Durchmeſſer und 7 Wonıerfunnele von 
je 3 Meter Durchmeſſer verfi t, die die Aufgabe 
haben, den füdlichen Teil der Kanalite 
bzw. den nördlichen mit Waſſer gefüllten Sei⸗ 
tengräben zu beſtreſchen, fomie 8 Han ertuppeln 
von je zwei Meter Durchmeſſer. In der Werks 
gruppe find 5 Artilerie Flanklexungswerke eine 

cbant, von denen drei in norboftwärtiger Rich. 
ung und zwei in füdoftwärtiger Richtun; wire 
fen ſollen. Außerbem verfügt das Werk über 
6 Pakſtände ohne Panzerkuppel. Die Stärke 


der Beſatzung beträgt allein t tib 
Terie 1200 Mann ag an Keltungsarfi 


Vor Erkältung schützen 
Bei Husten nützen 


s, 1600 
‚schon 2 Pfeile wee, 


fn Apotheken «Drogerien 030 u un 


Jugoflawien wünſcht den Stieden 
Belgrad, 14. Mai 


Der iu ojlawifche Suftigminifter Dr. Mars 
to wit 1 etlärl auf elner Kundi chung in 
Wetropgrab u. g.: „Unſer Land wunsch e. 


den, unfer Staa wünscht, feine Bed smile 
in Frieden regeln u können. Im Frieden will 
er feine wiriſchaftiſchen und kultürellen Be 
lange entwickeln, das Volk zufrieden und giid: 
lich machen. Dies ift der 5 Wunſch einer 
einten Nation von 15 Millſonen Menſchen. 
ie den Weg des Friedens weitergeht, bie aber 
sug entſchloſſen ift, ihre Freiheit zu verteis 
igen,“ 


Wie das Fort genommen wurde 
Kurzer Beſuch bei Hauptmann Koch 


Mitten im Vorfeld an der belgiſchen Grenze 
treffen wir Hauptmann Koch, der mit feinen 
nern den vermegenen Un, tif auf die 
fip te, ſo daß 


Bale in deutſcher Hand, Nun wir) 
Balis erweitert, vor allem bie Verbindungen 
u den anderen Punkten hergeſtellt, die durch 

lle verwegene Tat bes Hauptmanns in deutſche 
Hand kamen. lleger haben den Männern von 
der Erde geholfen, 


Wir können uns nur in der Deckung. jer 


uhbreit Boden, Von Anfang an lag 10 r 


Grabens unterhalten, denn bie Kugeln pfeifen 
über uns hinweg, Haupimann Koch, eine grohe, 
ſtraſſe und ſporiliche eltalt, e ühlt von fete 
nem Auftrag, rellen rde n Ihm und feinem 
Oberleutnant 1 57 das Riſterkreuz e trug. 
Bei Anbruch der Dämme run, des 10. Mal war 
er in Weſtdeutſchland aufgefliegen, Auf dem 
Gelände angekommen, das egen Sprengungen 
ſichert werden muß le, fuben bie Flugzeilge 
te Soldaten aus. Soſort nahm jeder feine 
unktion als MG.Ehihe, als Sicherer der 
prengkammern uf, wahr, Wie die Löwen 
ingen die Männer ran, und fie erreichten eg, 
fan in Sige die Brückenköpfe genommen was 
tiiden kamen unbejdi 
and, Nachdem das Kommando erft einmal die 
rücken in Beſiß genommen 


Mien Britas übernahm. Die größte Tat aber vols 
* 


te bas Kommando, indem es 1200 Belgier 


Bi Nach mahlofer 

g und trotz heftiger ſegenwehr wurden 

Belgier gefangen; enommen. Zwei in Ihrer 

Tat einzige Taten wurden an dieſem erſten Tage 
rohen deutſchen Offenſive im Weſten zum 

Vorbild der geſamten kämpfenden Truppe, In 


Mit 
nant Witzig feine Maſchinen gefteuert, Sm ge⸗ 
d ebere 


proher Beſcheldenßeit nahmen die Offiziere und 


die Ehrungen zur Kenntnis, 


nn zum erſtenmal perſönlich dur unſeren 


Mund veruahmen, Dr. Hermann Kindt 
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Flotte gegenüber Fliegerbomben wehrlos 


Die Verſenkung des brillſchen Schlachtichiiies am 3. Mal durch 12 zeugen vor der Wellpreſſe bestatigt 


Berlin, 12. Mai 

In der Krlegsgeſchichte wird das Datum des 
3. Mai 1940 ftets weiterleben als Entihelbun, 
ber jahrelangen 8 00 der Sachverſtändſ⸗ 
gen, ob ſchwerſte Flotteneinheiten aus der Luft 
ernichtet, ob „ſchwimmende Feſtungen“ durch 
Allegerbompen auf den Meeresgrund geſchlckt 
Werden können. Da eine Bejahung dlefer Frage 
bedeuten wilrde, daß die Uebermacht einer 
Flolſe nicht mehr mit der Seehertſchaft gleich 
letzen ift, war von vornherein zu erwarten, 
aß von engliſcher Seite die Vernſchtung eines 
Gi lagti es weſtlich von Namſos durch bie 
deuͤtſche Luftwaffe abgeleugnet werden wirde. 

Angeſichts blefer Tatſache, daß man in Lons 
don zünüchſt drei Tage brauchte, che man ſich 
Don dem Schrecken erholt hatte und ſich zu einem 
lendenlahmen Dementi cufratfen tonnte und es 
feither peinlich vermieb, auf dleſen erfolgreihen 
beutichen al noch einmal zurückzukommen. 
wurde am Wiingftfonniag Vertretern der Ins 
und Auslandspreſſe in Berlin Gelegenheit ges 
eben, vier deutſche Offiztere zu hören, dle den 
ngeiff in allen feinen Phaſen ſelbſt beobachtet 


aben. 

Als erter ſprach der inzwiſchen mit dem 
EK. I ausgezeichnete Leutnant zur See Rolf 
Thomſe n. 

„Als der Angriſſ der deutſchen Kampfver⸗ 
bände elnſetzte, eten wir Aufklärer uns nach 
der Seite heraus, ſo daß wir alle Vorgänge ges 


gen den flaren Horizont deutlich erkennen tonne 
ten, Der bei dem Angriff vernichtete große 
Polt“ war — das zu erfennen können Sie mir 


als Marineoffizier fon zutrauen — ein 
Schlachtſchifſ, das mit feinen 30 000 oder mehr 
een deutlich gegenüber den anderen, 
weſentlich kleineren Schiffstypen zu unterſchel⸗ 
den war.“ 

Ebenſo wie die anderen Augenzeugen des 
anarhie betonte Leutnant Thomſen, daß nach 
dem Auffhlag der Bombe auf dem Schlachtschiff 
lich eine Aa IREA Sprengwolke aus, 
breitete, nach deren Abziehen von dem Schiff 
nichts mehr zu ſehen war, elne Sachlage, die 
den beiten Beweis für die völlige Vernſchtung 
des e A darſtellt, den man fid) Uber⸗ 
Haupt denlen fann. 

Leutnant pons Jgachlm Fenske ſchil⸗ 
derte den Ablauf der Erelgnilfe ähnlich. Er 
betonte, daß er nom elne halbe Stunde an der 
Stelle blieb, wo der Truppentransporter unters 
gegangen war und feine Maſchine ganz tief 
nee „ Er konnte ſedoch nur noh Ret 
tungs bog , off, Rettungsringe und eine Uns 
menge von Wradtellen treiben ſehen. Auch nach 
ber ſpäter erfolgenden Vernihtung des ſchweren 
Kreuzers hat er noch aus ganz geringer Höhe 
einige Jelt [piter Beobachtüngen gemacht. Cr 
habe damals nur bedauert, ſo betonte er, daß 
et mlt ſelner Maschine wegen des hohen See 
ganges nicht landen und einen Rettungsring 
mitnehmen konnte, aus dem 117 der Name des 
ider ar Schiſſes ergeben N tte, Insgeſamt 
ilt der Untergang des Schlachtſchiſſes, wie Ant. 

enste ſeſtſtellte, von 12 Zeugen, Offizieren und 

nteroffizteren, beſtätigt worden. 

Leutnant Karl» Jürgen Wächter der 
chenjo wie Leutnant Fenske das Eiferne Kreuz 
trägt, fügte dielen Schilderungen noch hinzu. 
daß er [hon die Vernichtung mehrerer britilder 
ZTruppentransporter geſehen habe, daß aber noch 
niemals die Detonationswolfe To unhelmlich 
aroi geweſen Jet wie bel dem vor Namfos vers 
nihteten SHl. 8 

Den Se unft bicfer, Erlebnisberichte bils 
dete die Schilderung des Leutnants Martin 
Möbus, der dle flegrelche Maſchine geflogen 
hatte, durch die das britilhe Shla Ne ven 
nihtet wurde. Der jährige Offizier mit fels 
nem markanten, tleſhraun gebrannten Geſicht. 
trägt das Ritterkreuz, das er heute erhalten hal. 


„Als ich den et jah, der nut noch einmal 
I war wie bie anderen, fagte ich mir glei, 
iſt der richtige, an den gehen wir heran. 


Licht un, Mitternacht / 


2 Fortſetzung 
Er entnahm der Bruſttaſche ein öllltenwelſes 
ge Und fuhr fc ang über feinen bins 
eitel raublaue Augen, deren 
hübscher, fait mädchenhafter Schnitt ae mlt 
den etwas ſlechenden, ſchwarzen Pupillen kontra ⸗ 
ftierten, blickten wie erſchreckt auf den Regies 
tunggrat. 
„Sie wünſchen mich zu ſprechen, Sir Cras 
ven?" be Bann Blair, 7 t N 
a, m gelommen, um zu fragen, ol 
Ste” itgonbeldwe. Spur von, Yrlutein Weber 
gefunden haben?“ ſagte ber ‚Junge Mann, 
„gelber nicht bie geringte. Die Sache er⸗ 
ſchelnt uns immer räffelhafter.“ 
„Haben Sie Hoffnung, fie sleberzu p” 
„Unbedingt. ir werden, wir millfen fle 
finden. Es fragt ſich allerdings, ob 
am Loben iſt.“ 
Sir Craven ſchüttelte ſtumm den Kopf, Eine 


e noch 


N ſprach Er 1152 
. men vor mi ver · 
e Peiner 50 le achſorſchun⸗ 


lprechen “, fuhr 
ven find beshatd fo ſchwierſc, well wir niemans 
en finden können, der dar Jungs Mädchen an 
jenem Nachmittag gelehen hat. Die letzte Rach 
kicht von {hr gibt uns ein 5 von Wedel, 
der am Parkeingang der Billa vorüberritt und 
fre Braut allein am Brieffaften fah, Dann 
tehen alle Spuren ab, Es war 4 Uhr nach 
mittags, Um dleje Zeit 5 die Straße fa} 
menfchenleer, fie tit Leine Vertehrsſtraße. Fme 
merhin palſleren doch einzelne Fußgänger. Au. 
tos oder Radfahrer. Aber es Hat ſich niemand 
Halle, der nach 4 Uhr Ihre Braut geſehen 
e“ 


Plötzlich ſah id meinen Gtaffellapitän auf den 
gleichen „Pott“ ſtürzen. Da das Schliff aber 
groß genug war, meinten wir, es mache nichte 
aus, wenn noch ein paar Treffer hinzukommen 
würden. Die Bomben der Kameraden vor mir 
fielen dicht daneben, fo daß das Schiff [don 
fiher etwas abbekommen hal. Ih bin dann 
aus mehreren tauſend Metern Höhe auf den 
„Kahn“ herabgeſtürzt, auf den ich dann aus 
400 Meter Höhe eine Bombe ſetzte. Ich konnte 
feno erkennen, daß das Schlachtſchiſf zwei Ge 
ſchütztürme in Geſechtsſtellung hatte, nach Bad 
bord und nach Steuerbord ragten die Rohre 
hinaus. 

Sofort nach dem Ablongen meiner Maſchine 
meldete mir mein Bordſunker einen Volltreſſet 
aufs Dec lan ie den Geſchütztürmen. Ich wari 
die Maſchlue ſoſort herum und hörte in bielem 
Augenbiſc eine tleinere Detonation, Schon 
ärgerte ich mich, als ich eine ricjige zweite De 
tonation vernahm, Ich spürte zugleich iroh 
der größeren Entfernung vom Schiſſ einen 
folgen Rud, daß ich gegen das Kabinendach jlog 
und jah unter mir eine Stichflamme von min: 
beitens 500 Meter herausſchleßen. Eine Rieſen. 
queimmolte umhüllte das Schiff im Ru. Wir 


m Schiſtstelle durch die Luft wirbeln. 
te Kameraden die nach mir ftülrzen follten, 
waren noch in größerer Höhe geblieben, da ſie 
zunächſt den Erfolg meines Angriſſs abwarten 
ſollten. Sie konnten von oben genau den Trej: 
fer und feine Lage ſehen. Als ſich die Raud: 
wolte verzogen hatte, wollten ſie den Kahn auch 
noch angreifen und „konnten ihn überhaupt 
nicht mehr ſehen“. Sie haben fid) deshalb einen 
Kreuzer ausgeſucht, der daneben on 

Mit Kachdrug betont Leutnant Möbus. daz 
er ſchon einige andere Schlſſe „auf dem Ger 
wiſſen“ habe und deshalb die einzelnen Schiffs. 
typen genau unterſcheiden könne, abgeſehen das 
von, daß ein ein ſehender frledensmäßlger ans 
terricht in der Sgiſſeverſenkung erteilt worden 


war. 
d erklärt noch Leutnant Möbus, 
daß drel Beſatzungen, die vor ihm angegriffen 
halten und ein anderes Schiff mit Bomben bes 
legten, und die beiden Beſaßungen, die nach ihm 
omen ſollten, Zeugen der Vernichtung des 
Gi dag . be gewefen find, Außerdem liegen 
la noch die nde der Secaufklärer vor, 
die vor Leutnant Möbus ihre Schilderung ges 
geben haben. 


zunehmende Unruhen in Palüſtina 


Der britlſche Blulterror nimmt 


Rom, 14. Mat 

Die Todegurteile engliſchar Militärge⸗ 
richte gegen Araber nehmen meuerbings wieder 
in erjhredender und für die Zuſpizung der Lage 
in fach al bejslämenber Beije zu. 

ſtach einer Meldung aus Belrut wurde — 
nur eine Woche nach dem Bluturtell des Kriegs⸗ 
gerichtes in Halfa gegen ſieben junge Araber — 
am Sonnabend n 9 das Todes» 
urteil gegen den Scheich Jachſa Mahomed Has 
waſch aus Birweh bei Nazareth ausgeſprochen. 
Wie in fait allen Fällen. konnten bie Englün 
der auch diesmal feinen Shulbbemweis 
erbringen. Ihnen genügte zur Begründung des 
Tobesurteils, daß in dem Haufe des Scheich eln 
Jagdgewehr und Jagdmunftlon entdeckt worden 
waren. Das Militärgeriht von Haifa verux⸗ 
teilte ferner eine Utaberin, Mutter von 8 Söh. 
nen, zu 7 Jahren Gefängnis mit der unbegtüns 
deten Behaupfung, ſie ſtehe mit den Auſſtändl⸗ 
ſchen in Verbindung. 

Außer dielen Urteilen mit dem Sein der 
Legalität find in den letzten Tagen Hunderte von 
Arabern in den verihtedenften Gegenden Palä ⸗ 


immer rigoroſere Formen an 


ſeinas in Haft genommen worden, wie es heißt 
„als le nee Ueber ihr Schidjal 
wird man nur dann etwas erfahren, wenn es 
den Engländern gelingt, gegen den, elnen oder 
anderen Anschuldigungen zu konſtruſeren. 

Die Wiederaufnahme der brutalen engliſchen 
Praxis hat ioe Gründe: Einmal ſoll das ger 
funfene engliſche Machtpreſtige in Baläftina, 
wo die ganze Bevölkerung 830 aller Zenſurmaß⸗ 
nahmen iber die ſchwere Schlappe Großbritan⸗ 
niens in Europa im Bilde ift, wieder gehoben 
werden, zum anderen will man die ftänbig wach. 
jende arabiſche Sympathie für die Gegner des 
Jwingherrn in Blut erftiden und damit bie Gù 
{ehr eines neuen arabiſchen Aufftandes, deſſen 
Wlederausbruch die Engländer von einem Uus 
genblic zum andern fürchten, zurliadämmen. 


Bombenfabtik in Irland entdeckt 
Bilbao, 14. Mat 


Nach mehrmongtigem Suchen hat die Polizet 
von Cork eine Bombenjabrit entdeckt. Eine 
Person wurde verhaftet, 


Braſiljen will nicht Handlanger fein 


Deutliche Antwort auf die Aufputſchungsverſutche der Weſtmüchle 


Nio de Janeiro, 14, Mat 


Die Verſuche der Weſtmüchte, unter dem Bors 
wand elner belgiſch⸗holländiſchen Solidarität 
eine Einmiſchung amerſtaniſcher Staaten in 
europälſche Krlegsſragen zu erreichen, haben von 
braſilianiſcher Selte durch eine Erklärung des 
FPräfibenten Vargas eine Abfuhr erhalten. 


„In dieſer Stunde der Meltverwirrung, 
wenn die Länder des Alten Erbteiles, dle uns 
ihre 3ivilijatlon vererbt haben, fih durch Krieg 
ee genießt Braſilien die Wohltaten des 
0 edens und der Ruhe, Ordnung und Arbeit. 
Wir werden uns dieje Wohltaten zu erhalten 
wijfen, indem wir uns welter aus Exeigniſſen 
fernhalten, die das Leben anderer Völker vers 
wirren.“ — Die Erklärung des Bräflbenten wird 
von den der Sraftttenifgen Regierung nahe⸗ 


nn — 


ftehenden Blättern in Sonderſchlagzellen ſtark 
hervorgehoben. 


Proteſt gegen fiavasverleumdung 

Rio de Janeiro, 14. Mat 
Zu dem Verſuch der Weſtmächte, eine neue 
Greuelhehe gegen Deutſchland einzulelten, wird 
in ber branlianifen Vreife energiſch Stellung 
genommen. Die Zeitung „Meio Die“ fi reibt 
zu der Havas meldung, 10 die deutſchen Trup⸗ 
pen Gefangene als Kugelfang benußt hatten, 
man müffe von porn herein gegen derartige 
Methoden protestieren, bevor fe zu dem Ume 
fens ausarten, der vielleiht in Paris Mode 
el, nicht aber in der brajilianiihen Preſſe, die 
von Präſident Vargas in ihren Methoden ger 
fäubert worden fet. Soldaten, bie für ihr Baters 
land kämpften, verdienten wenigſtens, daß man 

fie nicht derartig niedrig verleumde. 


Noman von Bert George 
Copyright 1989 by Promotheus-Verlag, Gröbenzell 


„Vlellelcht t doch in das Haus zurück ⸗ 
ſekehrt? an Eh ja fee groß. 
Pat man denn überall geſucht?“ 

„Gewiß, wir haben alle Mittel, die uns zur 
Verfügung ſtehen, aufgeboten. Detektlpe, Por 
Iizelhunde, Jeitungsarkikel, drahtloſe Meldun⸗ 
gen mit genaueſter Beschreibung an alle Poli. 
zeizenkralen des In. und Auslandes, eine 
grope n aß wir Überwachen die, Villa 
isher war alles leider ohne Erfolg.“ 

Sir Craven betupfte nochmals wie mefa 
niſch mit dem Taſchentuch feine Stirn, Seine 
rauen Augen fladerten ratlos, „Entſetzlich“, 
lllſterte er, „entſetzlich. Ich erhöhe die ausge⸗ 
etie Belohnung auf das Doppelte, nur Gewife 
elt! Schaſſen Sie mir Gewißheit!“ Beine 

erren ſchwlegen. 

„Sie waren zur Zeit, als Ihre Braut pers 
ſchwand, in London?“ fragte der Regierungs. 


rat. 

„Ja, 16 hatte dort geschäftlich zu tun.“ 

„Schade. War diefe Reſſe vorher bekannt ⸗ 
gegeben? Wußte Ihre Braut davon?“ 

„Ste wußte es, Ich finanziere bie willen« 
Nhafttihen Arbeiten ihres Baters. Ju dieſem 
Zweg mußte ich nach England reifen,“ 

„Wer wußte fonft, daß Sie nach London 
teljen?“ 

„Außer Ethel und ihrem Vater nur noch der 
Diener Bernhard.“ 

„Wer ift das?“ 

„Es ift der Diener des Geheimrats.“ 
Wie ſtehen Sie mit ihm?“ 
ir Craven zögerte, dann meinte er iror 
niſch: „Ich glaube, er kann mich nicht leiden. 


Er if ein Shüsling des Herrn Dr. Perfall, 
wie ich gehört habe.“ 

„Warum kann er fie nicht leiden?“ 

„Er elle mich vlelleicht als Eindring⸗ 
Ting. Vielleicht paßte dem Diener meine Bere 
Tobung nicht, war fo komſſche Bediente in 
alten Familien. Ethel war vorher — aber ich 
möchte nicht ſchwatzen. Das alles find ja nur 
Vermutungen. Ich möchte um Himmels willen 
gegen niemanden einen Verdacht ausfprechen.“ 

„Ich tenne die Geschichte Ihrer Verlobung, 
Sir Craven, Es tft ſelbſtverſtändlich, daß i 
nicht aus Neugierde frage, fondern well jeder, 
auch der unſchelnbarſte Verdacht, geklärt wer⸗ 
den muß. Sie vermuten alſo, daß der Diener 
des Geheimrats Ihnen nicht günſtig geſinnt ift. 
Bitte, teilen Sie mir mit, worauf ſich Ihre 
Vermutung ſtüßzt.“ 

Sir Craven dachte nach. „Er ſpionlexte hin» 
ter mir ber, Einmal betrat ih mein Zimmer, 
da ſtand er drinnen und war verlegen. Ich 
fragte, was er wülnſche, er brummte irgendeine 
Entihuldigung und ging hinaus.“ 

„Durfte er ohne weiteres Ihr Zimmer bes 
treten?“ 

„Er legt die Poit auf den e 
[äußert vie Kleider und bringt auch die Zel 
tungen. Aber immer nur dann, wenn ich auf 
meinem Zimmer bin.“ 

„Was hätte er für Gründe, bei Ihnen zu 
fplonieren?“ 

„Ich weih es nicht. Ich weiß nur aus Eihels 
Munde, dah er mich nicht mag. Hingegen ift er 
Heren Dr. Perfall ſehr ergeben. 

„So, ſo. — Das ijt nicht unintereſſant.“ Der 
Regierungsrat dachte nach „Haben Gie den 
Diener enmol 95 elt)“ 

„Nun, ich babe mir lehthin feine Schnüffe 
Tel verbeten. Das ſcheint ihn verleht zu haben. 
Aber vielleicht hat er nicht von ih aus ſpio 
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„Schutz“ der Kolonien überflüffig 
Erklärung des holländiſchen Geſandten in Tofio 


Totio, 13. Mal 

In einer am Sonnabend abgegebenen Ertlä⸗ 
rung der Siefipen hollündiſchen Geſandſchaft 
heißt es bezüglich der hollündiſchen Kolonien, 
dai der Generalgouverneur Niederländijheins 
dien unter Krlegsrecht geltellt habe, Niederläns 
diſch⸗Indien, RlederlänbiſchWeſtindien und En 
racao bildeten beſondere verſalſungsmüßige Gine 
heiten, Jo daß Jelbjt bei einer Beſeßung Hollands 
deren Status unverändert bleibe. Hlerans folge, 
daß die holländiſche Reglerung das Angeben 
des Schulſes ſeitens britter Mächte für ihre tor 
lonlalen e en ablehne, da Holland fähig 
und vorbereitet fei, die Unabhängigtelt ſeiner 
Kolonien aufrecht zu erhalten. 

Dieſe Erklärung der holländiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Tokio über den unveränderten Status 
von Nlederländſſch⸗Indien ijt allerdings, ſoweit 
es ſich um Curacao und Aruba handelt, ber. 
holt. Wie gemeldet, haben die Weitmäßte in 
pigen nach trabitionellem Merfahren diefe 

eiden Inſeln milttärtfh beſetzt, um ſich das 
Oel zu ſichern. 

Der Sprecher des japanihen Außenamtes 
ab Sonnabend eine Erklärung über Japans 
Haltung gegenüber dem Status Niederländiſch⸗ 
Indiens ab. Danach Hat Aubenminifter Urita 
am Sonnabend den holländſſchen Gejandten, 
General Pabſt, dahin unterrichtet daß „Japan 
ernſtlich hofft, daß Holland an feinem Ent 
jans in der Frage Niederländiih Indiens ente 
hieden ſeſthält. Bekanntlich habe Holland Jar 
pan willen laſſen, daß, der Status quo Nieder» 
ländiſch⸗Indiens unter allen Umſtänden unver 
ändert bleiben folle. 

Eine Sonderfigung des Japaniihen Kable 
netts beſchloß Sonnabend nach eingehender Prils 
fung der neuen Lage in Europa und Ihrer möge 
lichen Auswirkungen auf den Fernen Often, inse 
befondere auf Nlederindiſch⸗Indlen, die Enifen« 
dung einer Note an bie beircffenden Mächte da⸗ 
hingehend, daß „in Uebereinstimmung mit ben 
Erelärungen des Außenminiiters Arita vom 15. 
April jede Ridwirkung der Lage in Europa auf 
den Status quo Nfederländiſch Indiens Im 
Hinblick auf die Stabilifierung der Lage im 
Fernen Oſten unerwünſcht ift und daß Japan 
Faber jede Aenderung des Status quo Nieder: 
ländiſch⸗Indlens als ernſtes Anliegen betrach⸗ 
ten werde“. 


Beſchleunigte Rufrüſtung in USA? 
New Port, 14, Mai 

Wie die „New Vork Times“ aus Waſhington 
meldet, erklärte der Vorfikende des Marinenusr 
ſchuſſes des Abgeordnetenhauſes, der Demokrat 
Vinſon, der Ausſchuß werde am Donnerstag 
mit der Beſprechung eines Rülſtungevorſchlages 
beginnen, der die amerifaniihe Maxineluft⸗ 
waſſe „gewaltig“ verftärfen werde. Zur Zeit 
beſite die USUMarine etwa 3000 Flugzeüge, 
weitere 1500 feien bewilligt, Marliter fomite 
Armeekrelſe forberien elne befäfeunigte und 


vermehrte usage wofür, wie das Blatt“ 
m 


N a demnächlt Bundeskongres 400 000 
ollar beantragt werden follen. 


ffochwaſſer am Euphrat und Tigris 
Rieſige Ueberſchwemmungsſchüden 
Rom, 14. Mai 

Nach einer Steſanl⸗Meldung aus Bagdad 
haben die e mmunges im Iweiſtrom⸗ 
land des Euphrat und Tigris ungeahnten Um. 
fang angenommen und ungeheuren Schaden anr 
gerichtet. Große Teile der Flußtäler ſtehen un 
ter Waſſer. Die Verbindung Bagdad—Baſſdrah 
erleidet 15 Stunden Verſpätung. 


Das Ist die richtige Methodes 
‚Allmöhlich andio Sonne ge» 


Söhnen und longam 8 0 
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niert, ſondern ein anderer hat ihm den Auſ⸗ 
trag dazu gegeben.“ 

awet meinen den Rechtsanwalt Dr, Per 
all 

„Ich 0 niemanden beſchuldigen. Es 
danke von mir,” 

daß Dr. Verfall auf Sie 


Ich weiß es nicht. Aber es wird wohl ber 
Fall fein.“ 
„Hatten Sie mit ihm eine Aussprache?“ 
„Nein, wir lernten uns im Haufe meines 
Gropontels, des Gehelmrats Weber, kennen. 
Ich hatte eine Ahnung, daß er ge um Ethels 
and bewarb, Ich verliebte mich in bie junge 
ame und rl nach einer Unterredung mit 
ihrem Vater ihr Jawort.“ 
„Und feit der Zeit blieb Dr. Perfall dem 
deutz fern?“ 


„Ja. 

„Hat er mit Fräulein Weber nachher fels 
nerlel Aussprache mehr gehabt? Keine Zur 
ſammenkunſt ober ein Telehhongeſpräch? Den 
ken Sie nach, es wäre mit ſehr wichtig, zu er 
190 ne sK 0 Ihrer 1 
not Li welche er! 
Braut Hatte?“ aai E 5 

„Nein, gewiß nicht. Wenigſtens iſt mir 
sine Sagunt, Es fe u er sich inne. 


„Nun 

„Es fel denn, daß der Diener Bernhard 
einen Verkehr vermittelte, Aber das serpi ich 
nicht. Ich erwähne es nur, weil der Diener 
nicht mein Freund ift. Vielleicht macht es Ihm 
Vergnügen, mir einen Streich zu ſplelen. Aber 
ich muß wiederholen, dah Id telnerlel Beweſſe 
habe. Alles iſt nur Vermutung.“ 


Fortſetzung folgt 


Weiße Pfingften 


NRüdblid auf das Fejt 

Vom Eiſe befreit find Strom und Bäche 
Durch des Frühlings holden, belebenden Blick, 
Im Tale grünel Hoffnungsplüd; 
Der alte Winter, in feiner Schuch. 
38 ſich in rauhe Berge jurit. 

on dorther fendet er, fllehend nur, 
Ohnmächilge Schauer körnigen Eifes 
In Streifen über die grünende Flur 
Aber die Sonne duldet kein. Weißes .. 

Beſchreiben dieje Verſe wirklich einen O fte rs 
fpaziergang? Wer geſtern über Land ging, er« 
lebte das gejättberte eingangs Geſchehen, ob ⸗ 
wohl der Kalender Pfingſten verzeichnete. 

Plingſten, das liebliche Feſt, war dlesmal 
nur zuweilen lieblich, Melſtens erwies ſich der 
Wettergott höchſt rauhbeinig. Nach dem Gewit⸗ 
ter am Nachmittag des Pfingſtſonnabends und 
dem Regen am Abend, blaute am frühen Pfingſt⸗ 
morgen ber ſchönſte Hare Simmel über der gell 
nen Welt, in der die eriten Bäume bfühten, 
Aber ſchon am Vormittag bezog ſich der im 
mel mit ſchweren, dunklen Wolken, es wurde 
kalt und kälter — die Eisheifigen haften Ihr Res 
iment angetreten. Und das übten fie troh als 
er Stoßſeuſzer der ſonnen⸗ und würmefüchtigen 
Menſchenkinder mit aller Strenge dle ganzen 
Feiertage über aus, R 

S0 ſaß man denn meiſtens, im" trockenen 
Bimmer Und genoh nur als Juſchauer die Ras 
priolen des Weltergokte, der die Jahreseziten 
ein biſſel durcheinanderſchllttelte 

Der Rundfunlapparat wurde wieder zu 
einem 1105 umworbenen Möbel. Er vergalt die 
Anhänglichteit mit mancher Sonderme⸗ dung. 

o verging das fejt, das heuer nicht wie 

ſonſt ganz im friedlichen u des Birken 
kaubes und des Kalmus ſowie des Pfingſt⸗ 
jean tand, ſondern den Krlegozelten ent» 
ſprechend ſtrengere Seiten aufgezogen Aue 


Rudolf Schultz geſtorben 
Ableben eines Alexandrower Induftriepioniers 

Am 11. d. M. farb in Alexandrow 
nach einem wirkungsreſchen Leben der Jne 
duffzielle Rudolf Schulz im Alter von 78 
Jahten. 

Rudolf Schulz war eine edle und gedle⸗ 
pent PBerfönliäfeit, mit gelundem Gemein» 
5 und einem unermüdlichen Schaſſens⸗ 
willen ausgeſtattet. Mit dielen Charakterzü⸗ 
gen konnte er das werden, als was et heute 
geschah wird: als ein tnpiiher Vertreter jer 
ner Männer, die als Pioniere deuſſcher Arbeit 
im Dften Hier die Induftrie entwickelt und den 
Aufbau deutſchen Lebens betrieben. In Alexan⸗ 
drom war er einer der Begründer der Strumpf⸗ 
indufteie, der Haupterwerbsguelle der Stadt. 
Feine Fabrik wurde 1900 gegründet und Hi 
e ein rein beutffer Weirieh und Die Ars 
betioftätte vieler deulſcher Menſchen geblieben. 
Dariider hinaus hat Rudolf Schulß im Bers 
einleben ſowie durch feine Arbeit als lang ⸗ 
jähriger Kirchenvorſteher viel für das Kultur 
relle Leben des Alexandrower Deutfhtums ges 
tan, 

Eine große Familie, beſonders feine treue 
Lebensgefährtin, Frau Emilie Schult, geb. 
WBotanjti, und die neun Kinder, don denen 
tiner jeine Pflicht an der Weſtfronk erfüllt, 
jowie alle Deutihen unſerer Nachbarstadt, die 
ben „Berftorbenen weriſchäßten, betrauern' den 
Heiſſgang dlefer Perſönlichteit. 

Vebölterungobewegung. Im April wurde in 
der cvangeliſchen Guta. Abolf⸗Gemeinde in 
Litzmannſtadt, Ruda folgende Vevölkerungsbe⸗ 
wegung verzeichnet; Geboren wurden dret Knas 
ben und fünf Mädchen. Wulgeboten wurden. 
Artur Julius Müller mit Lydia Kupte, geb. 
Michler, Helmut Rudolf Bekold mit Marie Wolfs 
ſchmipt, Hugo Eichhorſt mit Anna Martha Wins 
ter, Getraut wurden; Wilhelm Juchla mit 
Alice Aurelſe Schindel, Alexander Jeske mit 
Alice Berta Jernath, Artur Julius Müller mit 
dia Kupfe, geb, Kichter, Johann Schulz mit 
Wande Reſler. Gestorben find: Emma Bode, 
geh, Start, 70 Jahre alt: Ostar Adolf Fulde, 
J.; Harry Knittelg Wochen alt, und Natalie 
Reichert, geb. Stark, 70 Jahre alt. 


Der Tag in Litzmannstadt 


Ein Ire spottet über England 


Bernard Shaw: „Pygmalion 


Das Theater zu Iitzmannſtadt 


Burſchikos — flegelhaft, mit einer grenzen · 
lojen Unbetümmerthelt um alle guten Sitten 
und Manieren, bewegt ſich der Proſeſſox Hig 
gins ſehr zum Entsetzen feiner Mutter, ſehr zum 
Erſtaunen der Güfte, fehr zum Kummer ber Itei 
fen Haushälterin durch die traditionsihwere, 
konventionelle engliſche Geſellſchaft. Er polter! 
los, wann es ihm paßt. Er legt ſich auf den 
Flügel, als wenn das Inſtrument ein Kanape 
wäre. Et benußt feinen Morgenrock als Ser: 
viette. Kurz, ex ijt ein Engländer, den als traje 
jen und rücſichtsloſen Egoiſten zu bezeichnen, 
die kleine Blüumenverkäuferin volles Recht befigt. 

Und da haben wir denn auch [on jene bei 
den Figuren genannt, die die witzige, und vor 
allen Dingen äußerſt originelle andlung 
forcieren: Den Gelehrten der A 
wilſenſchaft, der iroh eines woltenbruch⸗ 
artigen Plaßzregens vor dem Portal einer Kirche 
ſteht und phonetliſche Aufzeichnungen macht, und 
jenes Mädchen aus der Goffe, deffen 
N Vorſtadt⸗Dlalekt es dem Dozenten 
ſeſonders angetan hat, 

Nun wüßte der Dichter dieſes Stüges nicht 
Bernard Shaw heißen, er müßte nicht 
jener große Spötter und belßende Ironifer ſein, 
würde er nicht jede Szene dazu benutzen, feinen 
Jederkſel erneut anzufpigen und ftatt mit Tinte, 
mit Gift und Galle zu [dreiben. Den Streu⸗ 
fand aber ſchuttelt er wieder einmal auf eine 
Komödie, die im Kern nichts anders ift als eine 
meſſerſcharſe Kritik der engliſchen 
Arlſtotkratie. Aus dieſem Blumenmädchen 
nämlich, das in Schmutz und Dre ſörmlich war 
tet und deſſen Bleibe die Straße ift, will Pros 
felfor Higgins zufolge einer Wette und mittels 
eines Sprachunterrſchtes eine engliſche Her. 
Bogin maden... Und zwar elne Herzogin, 
wie fie leibt und lebt, wie fie ſich vor Kön 9 · 
thronen verneigt und gnädig die Hand zum 
Kuke ausftredt... Und fo muß denn das muns 
tere kleine Ding, „Fräulein Doolittle", wie fie 
der feriöfe Sberſt Pickering ſchmeſchelnd nennt, 
„a“ jagen lernen und „o“, muß ganz von vorn 
anfangen, zäglſch und ftündli üben und eine 
gelehrige Schülerin fein. Es wird eben auf 
Herzogin trainiert! Was ſpielt da für den ans 
Belid) gebildeten Lehrmeister, der ſich ganz uns 
ariſtokraliſch in feber Minute gleich zwelmal 
porbeibenimmt, bie Perſon als ſolche für eine 
Rolle. 

Das Gefühl? 

Die Empfindungen? 

Das Herz jeiner Schülerin? > 

Die kleine Eliza, die er rauhbeinig bebar, 
delt, auſchreit und ausjhimpjt, ift ihm AR 
taum mehr als ein Studienobſett, als eine 
Puppe, die er das herzogliche Sprechen lehren 
will. Zunächſt ſcheint es auch zu klappen. In 
noble Kleider gehllült und a zurechtgemacht, 
iſt das Mädchen aus der Sirahe geſellſchaftlich 
lügge geworden. Mit ſichtlicher ſpxachlichen 
Sorgfalt driſcht fie bel ulkigen Entgleſſungen 
auswendig gelernte Phraſen über das etter 
und die Krantheit, Aber die herzogliche Mario 
nette, dieſes Zerrbilb der Natürlichkeit, dieſes 
mechaniſch gebrillte Weſen, das gleich einem 
Grammophon Platten ableiert, mikte nicht eben 
auch ein Menſch von Fleiſch und Blut fein, um 
in einer jolden Situation nicht innerlich zu zer⸗ 
brechen. Turmhoch erhaben über die ellketlen 
hafte Oberflächlichkelt des engliſchen Salons mit 
feiner morſchen Feudalftät wendet ſie ſich ab. 
Obwohl am erya wund, hat fie in Wahrheit 
alle beſtegt, den Lchrmeilter, der aus einem Vius 
menmäbdjen eine Herzogin machen wollte, den 
Oberſt Pidering, der ein Blumenmädchen galan: 
termweife wie eine Herzogin behandelte, vor allen 
EHE CA aber auch Charakter Higgins, 
der hel feinem Benehmen in jeder Herzogin nur 
ein Blumenmädchen ſieht. Eliza aus der Bors 
ftabt aber ift nunmehr Menſch geworden, If 
Frau geworden, die ein Herz hat, die lieben will 
und ſich mit der echten Güte des Herzens nach 
der Iwelſamkeit ſehnt. . 

Shaw aber treibt feinen Spott noch weiter. 


NSKK. marſchiert in den Frühling 


Soldatenmeilen lochen Pfingftfchläfer an die Fenfter 


Im Rahmen des von Standartenſührer 
Henden reich angeordneten Sonntagsdlen⸗ 
tes halle der NS „Motorſturm 12 der Mos 
toritanbarte 116 am erſten Piin ftfelertag feinen 
eriten Sountagsausmarſch. Die NS K. Mün: 
ner des nördlichen Stadigebietes von Litzmann 
itabi, die dieſem Sturm angehören, traten in 
über, taufkiſcher Morgenſtunde vor ihrem 
Sturmheim, Ginſtergaſſe 28, an, Mit einem 
frohen Soldatenlied auf den Lippen ſetzte fih 
det 1 0 gona Zur ſeſigeſehten Stunde in Bes 
wegung, Im ſtraſſen ſoldatſſchen Schritt ging 
cs die Straßen entlang, und manch verſchlaſe⸗ 
nes Geſicht am ſchnell geöffneten Fenſter er 
trahlte in freudigem Lächeln, als unſere Män⸗ 
ner in ihrer ſchlechten, aber (dmuden Uniform 
licher und ſelbſtbewußt vorbelmarſchlerten. 
kleber Kopfiteinpflafter, ſandige Feld und frühs 
lingsbuftende Waldwege ging der Marſch dem 
aeftedien Ziel entgegen, — dem Kloſter in Qar 
giewnifi, das nach 90 Minuten etreicht war, 

Nach einer furzen Ruhepauſe, wührend 
welcher ſich die Männer die von Mutterns vors 
forgliher Hand zubereiteten Stullen wohl» 
Ihmeren ließen, wurde der etwas kürzere, aber 
geländemäßig ſchwierigere Rücmarſch angetre⸗ 
len. Nach einem Ohnehaltmarſch von 80 Mis 
nuten war der Sturm wieder an feinen Aus- 
gangspunkt, dem Sturmheim, angelangt. Hier 
mandte ſich der mit der Führung des Sturmes 12 
Beauf Schulleiter Artur Henke, der 
der Marſchkolonne voranmatſchlert war, mit 


einer kurzen Anſprache an die Sturmmänner, 
danfte ihnen für ihre muftergüftige Haltung 
und Diliplin, umeiß in knappen Worten die 
rohe Bedeutung der körperlichen uit e 
fi: das deutſche Volt und ſchloß mit einem 
tegrHeil auf den Führer, unſere Wehrmacht 
und unſer geliebtes Großdeutſches Vaterland. 

In ausgezeichneter Form, mit leuchtenden 
Geſichtern un) 5 Humor gingen die Män: 
ner vom NSS K. nach bdiefem Sonntagsdienit 
auseinander, ein jeder mit dem Bewußtſein, 
einen wunderbaren Pfingſtfonniag erlebt zu 
haben. 


Militärkonzert 
Soldaten wmulizieren im Meiſterhaus⸗ Parten 


Leiber, leider war das Wetter nicht fo, wie 
man es ſich für bie Sfingffeiertage gemünlt 
hätte. Es war ein falter Bind, der über die 
Stadt hinwegſtrich, und auch der Regen, mit 
Schnee und Hagel untermiſcht, machte fd uns 
angenehm bemerkbar. Dennoch hatten ſich im 
Meiſterhaus⸗Garten in der Meſſterhausſtraße 
wi Beſucher eingefunden, um den Klängen 
des tere unſerer Standortlommandantur 
zu lauſchen. Wenn viele von den Gäften fo Tange 
aushielten, dann nur deshalb, weil unfere Gol» 
daten trotz der wenig erfreulichen Situation 
unter der ausgezeichneten Stabführung von 
Stabsmufifdireltor Klamberg ganz Berner 
ragend muſtzierten. 


ſicherte ſich einen neuen Erfolg 


Auf daß das Maß voll werde, läßt er Elizas 
Bater, diefen verſchmigten Müllkuiſcher, Ler 
gleichzeitig Erpreſſer, Tagedieb, begabt, aber 
verkommen ift, gan; gegen den Willen die⸗ 
ſes latenten Whisky⸗Liebhabers aufgeſchniegelt 
und aufgebügelt, mit einem 
ſtock und einem toll pomadiſterten Scheitel als 
Ehemann unter Drud in den bürgerlichen 
und „moraliſchen“ Mittelſtand aufrücken. 

Es wackelt daher nicht nur der engliſche Hoch. 
abel, es wadelt in dieſer Komödie auch die gute 
engliſche Stube. Es wackelt eben in Eng 
landalles! Und das wollte der Jre Bern» 
hard Shaw in feiner Komödie „Pygmalion“ 
zum Aus drug bringen. Spott“ auf der 
ganzen Linie! 


galanten Spazi ts 


* 
„Wieder einmal lernten wir Karl Glän⸗ 
zer in ie Eigenschaft als Regſiſſeur kennen. 
In der Anlage des Ganzen ſpürte man ſowohl 
was den Rhythmus des ungemein pointierten 
Dialoges als auch die ſzeniſche Finpigkeſt und 
Variaflonskunſt angeht, den begabten Mann 
vom Fach. Bei alledem war die peti e Haltung 
diefer Komödie nicht nur richtig erkannt, Jons 
dern vor allen Dingen auch treſſlich in Geste 
und Sprache wiedergegeben. In Hans Rei 

ſtellte ſich erſtmals ein Künſtler vor, der ſelbſt 
ſchwierſge Pariien, wie die des üärbeißigen 
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Junggeſellen par Higgins, dieſes vagabunden 
haften Virtuoſen, ſtels jiher und mit Steigerung 
zu ſpielen weiß. Die verſtehende und nütige 
Rutter dieſes exzentriſchen Sprachforſcheks 
Ipielte Hildegard Imhof pila und nore 
nehm. Ernſt Falkenber p war berjenige, 
deffen wohltuende Beherejchtheit zu der Art fel 
nes Freundes wirtjam fontraftierte, Eine ganz 
ausgezeichnete Leiſtung bot der krefliche Hant 
Merd. Er gab eine engliſche 0 
ab, die ihm in diefer Vollendung fo leidt teiner 
nachmachen dürfte. Jweſfelsohne die ſchwlexigſte 
Aufgabe hatte Urjula Hoeller zu löſen, 
Sie war das Blumenmädchen mit ber mehrzadi 
gen Krone, das Girl mit dem banalen Jargon, 
er operierten Mundart und der rühmenswerſen 
Ambition, ehrlich im Leben voranzukommen; 
Mit der Beſetzung dlefer Rolle fiand oder fiel 
der Abend. Daß er zu einem glänzenden Erfolg 
wurde, ift daher zu einem fehe großen Teil ber 
nuancenteſchen Kunſt Urfula Hoellers zu 
danken. Durch dle fünf Akte hindurch 7 fie 
Fi immer mehr die vollen Sympathien aller 
ſeatexbeſucher. Wen von den weiteren Mit 
wirkenden wir 10 nennen mögen, ob friede 
tife Zaſt row als Haushälterin, ob Claire 
Behrens, ob Marlou Retensi ob Hans 
Brendgens, ob Theo Sedat, Ludwig 
Baſchang oder Hugo Krü ger in kleineren 
oder kleinſten Nollen, fie alle gaben ihr Boftes, 
Was vollends die tadelfofen Bihnenbliber ber 
trifft, To hat Wilhelm Terboven, den 
lobend zu erwähnen wir ſchon mehrfach Gelegen 
heit hatten, abermals gezeigt, daß er fein Hand ⸗ 
wert voll und ganz verfteht, Es gab viel Bei, 
fall am erſten ſingſtſonntag. 


Dr. Gujtav Röttger 


Hitler-Jugend hilft der Polizei 


Difziplinlofe Jugendliche werden Angezeigt 


An der r ee der neuen Polizeiver⸗ 
ordnung zum Schuße der Jugend mit ihren 
Verboten des Herumtreibens während der Dune 
lelhelt, des unerlaubten Beſuchen öffentlicher 
Lokale, des Alkoholgenuſſes, des öffentlichen 
Nauchene ufw. wird auf Befehl des Reichs⸗ 
jugendführers auch die 58. tatkräftig mitarbei⸗ 
ten. Ju biefem Iweck hat der c 
zer, als Jugendſührer des Deulſchen Neies 
Richtlinien erlaſſen. 


Die 5 J.⸗Führer haben hernach dazu beizu · 
tragen, daß jedem Jungen und Mädel die neuen 
Verbote bekannt und Saudi nachdrück⸗ 
Iichſt beſtraft werden. Grundſäßlich folen die 
J. Fühler in allen feltgefteilten Fällen einer 
Kebertretung der Verordnung Anzeige an die 
Poltzei erftatten. Es fol all ben Sugenplicen, 
die nicht die Selbstdisziplin beſihen, den Gebos 
ten der Jugendführung Jae zu leiſten, durch 
Strafe gezeigt werden, daß folme Dligipft 
wibrigfeiten nicht geduldet werden. Die name 
3 Dlenſtſtellen des Jugendfüßrers des 
deutſchen Reiches find angewielen, bei der Por 
lizei darauf hinzumwirken, af den Bannen der 
HS. in allen Fällen feftgeftellte Uebertretungen 
der Berbote gemeldet werden. Die Sozlalſtelle 
des Vannes fit ſich mit den kommunglen Ius 
e und der NSgz.⸗Jugendhſlſe wegen 

er weiteren Betreuung der gemeldeten Aus 
endlichen in Verbindung. Es foll durch dieje 
oziale Betreuung verhindert werden, daß Jus 
gendliche durch duhere Umſtände, 4. B. mans 
clube erzicheriſche Begufſichtigung, Gefahr 
aufen, ftraffällig zu werden, 


Der Sahbearbeiter bei der Reichsjugend« 
fübrung, elor Vornefeld, bemerkt hierzu. in 
er jozialpolitiihen Zeitichrift der beufjchen Aus 
end „Das junge Deutihland‘, bah im Sinne 
er verſchledenen Beſtimmungen der neuen 
Reihspoligelverordnung auch HJ. Führer Er 
piehungsberedtigte find. Der Erzlehungsberech⸗ 
igte in diefem Sinne braucht nicht poll ährig 
u fein. HSeFührer find jedom nur Infoweit 
tätehungsberedhtigte, wle fie in dienstlicher 
Eigenschaft tätig werben, Auch der , Führer, 
der Ju endlichen Verſtöße gegen die Verbote 
ermöglicht, wird mit orale oder Haft ber 
droht, Der polizeilichen I Uli wird in fois 
nem Fall fogar noch ein Diſziplinarverſahren 
mit ſcharfer Aftpfinarftrafe nadfolgen. Inner 
halb der Einheiten wird darüber zu wachen 
ſein, daß ſämiliche HI Angehörigen nach Ber 
endigung Des  Dienjtes auf ſchnellſtem Wege 
1 700 e Die Befugnis gum- Aufenthalt“ in 
saltftätten in Anwelenheit bes SI-Kührers 
bezieht ſich nur. auf Fülle und die Dauer des 
1 5 J.⸗Füßrer find berechtigt, jeden Sur 
gendlichen, der äußerlich als DI Angehörfger 
u erkennen ift, zu ftellen, Das folgt aus der 
iptolinargewalt der 58. Notfalls fann ber 
J„Führer puree ol Ki Unterſtültzung in 
nipeng nehmen, Praktiſch bedeutet das, bdak 
3 . I er HIrfführer im ganzen Reich einen 
ugendliden, der in Uniform raucht, ſtellen und 
zur Meldung bringen kann. Für bie bienfir 
verpflichteten Jahrgänge gilt das gleiche, Im 
übrigen hat ber Streifenbienft der HI. das 
Necht zur Feſtſteuung der Berfonalien aller. 
Jugendlichen. — 


— --- 


Feiertage“ 
Unſer Pfingſtſeſt 


„Derausgeben einer Zeitung 

Ri elne Sache von Seele 

Die Leute fordern von Journalen, 

Das geht fürwahr ins Grenzenlofe. 

Sie wollen Verſe, wollen Proſa. 

Das Neueſte ſoll drinnen ftehen, 

Selbſt jenes, was noch nicht geſchehen; 

Der elne will gelobt ſich willen 

Den andern dod erah eriſſen. 

Was Kunſt und Wiſſenſchaft nur geben, 

Auch was ereignet ſich im Leben, 

Das alles ſoll beſprochen werden: 

, ift zwiſchen Himmel nichts und Erden, 

Was man, wenn man negahlet hat, 

Nicht fordert in dem Zeitungshiaft“ 

Diefe Zellen wurden 1845 in der 
Zeliſchrifte geſchrieben. Inzwiſchen hat ſich nie 
les geändert und die fentimentalsanflagenden 
Worte eines damaligen Schriſtleiters haben 
heute kaum noch Gülkigtel Der Zeitungsleſer 
im nationalfogiafiftiihen Staat weiß zum Uns 
terſchied von den damaligen Zeitungstefern ge 
nau, was er von feiner Zeitung verlangen 
kann, und die een weiß heute ebenſo genau, 
was fie ihren efern ſchuldig ijt. Und follte doch 
jemand heute in ber Zeitung „Selbft jenes, was 
noģ nicht geſchehen“ ſuchen, jo wird er es nicht 
inden, 

Dafür kann er aber in der Seltung eine jo 
große Fülle von Exeignſſſen und Begebenheiten 
finden, daß es ihn ſchwerlich nach ſenſatlonellen 
zuoch nicht geſchehenen“ Dingen gefüften wird. 
Nein, wir brauchen heute nichts zu „erfinden“, 
wir brauchen heute nichts aus der Luft zu greis 
fen, an den Haaren murbeipuieben, Wir halten 
uns heute ſtreug an die Wirklichkeit und können 
dabei jebem Leſer täglich viel Neues brin en, 
das ihn beſtimmt intereffiert. Bel der raſenden 
Geſchwindigteit ber 15 überjtürzenden Ereig ⸗ 
nijfe wäre es lächerlich, den koltbaren Raum 
mit anderem, im Vergleich zu dem tatſächlich 
Geſchehenem, Nichtigem und Gegenſtandsloſem 
zu füllen. 

Das Pfingſtſeſt, das Felt des einkehrenden 
Frühlings hatte in diefen Jahr nichts von feis 
ner ſonſtigen geruhſamen Beſchaulichkeit auſzu⸗ 
welſen. Der im Weſten begonnene deutſche 


Denn was fk ohne viel zu zahlen, 


„Wiener 


8 50 der die dunklen Pläne der pluto 
kralſſchen Bankrotteure in letzter Minute burch⸗ 
kreuzte, hält die gm Welt in Spannung. 
auch wir in der Schrſftleltung ſaßen während 
der Jelertage an zunſeren „grünen Tiſchen“, an 
den Schrei maſchinen, am ende und 
FJernſprecher, empfingen Na richten, bearhei« 
teten fie, ſchrieben Kommenkare Am weiten 
abgab. brachten wir eine Sonberaues 
abe der „L. Z.“ mil den neueſten polltiſchen 
teigniffen heraus, In der heuligen Ausgabe 
find wiederum die aftuellſten Vorgänge gewi) 
lenhaft aufgezeichnet. Denn der Jeltungsleſer 
will ja — und darauf hat er ein Nicht — nen 
und Rer informiert fein. Das zu tun, ift un⸗ 
ſete Pflicht. Fr. 

Ausgeglitten und ſeſtürzt ift in der Wieſen⸗ 
Straße 10 die in der Gneifenanftrahe 40 
hafte Auguſte Wild, wobel fie den rechten Bore 
derarm zweimal brach. Ein Arzt der Unfall 
rettungsbereltſchaft der Soyiafverfiherungsans 
ftalt leiſtete der Verunglückten dle erite Hilfe 
und ſchaffte fie nach Haufe, — In der Bildfen: 
Straße 2 ſtürzte der 34 Jahre alte Anton Schön, 
wobei er ben Kopf verletzte. Ein Arzt der 
ſtädtiſchen nfallrettungsftelle verband ihn. 

Unfall bei der Arbeit, Der Arbelter Wia 
dyſlaw Kubicti 20 51 Dworcowa 42) trug 
bel der Arbeit einen Hil ſtenbruch und mehrere 
Nippenbriche davon. Ein Arzt der Unfallret⸗ 
tungsbereitſchaft der Sozlalverſicherungsanſtall 
schaffte ihn ins Krankenhaus, 


Fuß ballmeiſterſchaft ffg.-Bann 664 
Aglerz beſtegte Konſtantynow 2:0 
Geftern nachmittag wurde im ſtädtiſchen Ful 
Batlftaion zu 110 das Gen en pat 
die Mann: Meilterihaft zwiſchen ber Auswahl 
mannſchaft von da und Konſtantynow 
ausgetragen, nachdem das Spiel am vorigen 
Sonntag, trog zweimaliger Verlängerung, uns 
entſchieden cusgetragen worden war. Nach 
einem ſehr abwachftungsreichen und beſonders 
in der zweiten Hauptzeit ſchnell und zügig durch, 
geführten Spiel blieben die Goftgeber mit 
au 0 29915 Sieger. N t u 
m nächſten Sonntag wird dle Aplerzer 
aan in e zum Lor Gale 
dung ampf gegen die Lihmannſtädter 58. 
antreten, 
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Ar. 132 


Aus Schulbüchern taucht er bisweilen auf, 
blauäugig, Fan den eiſenumrindet, der treue 
Landelnecht aus dem Cllak, Freilſch, mehr als 

Namen erfährt man dort von ihm nicht 
Denn mit den Schulbüchern ift es eine eigene 
iche. Und doch PS er einmal ganz laut durch 
bie deutſche Geſchichte geflirrt, der kaſſerliche 
kdobriſt Lazarus von Schwendi. Alles ar 
in nach feinem Schritt. Die Regimenter horde 
die Städte, die Bauern. 

Die Franzofen zuerſt. Bei Sankt Quentin 
und Gravelingen gab er ſich anp zu koſten. 
Da kollerte mang feiner Marquis in den Sand. 

Lillenbanner kam ein wenig unter die 
Hufe. Und als fein breites Schwert ganz rot 
dom Blute war, ſchwang er ſich aus dem Bügel 
und wigte die edle Klinge wieder blant, 
Wiſchte fle blant an der wirren Mähnenſahne 
von einem toten deutſchen Roß. Und ſprach 
dual „Nimm mir's nicht übel, braver Schim⸗ 
mel, wenn ich das an dir tue, Welt und breit 
ift kein Brunnen. Und die Kerle haben doch 
einen gar zu eklen Saft!“ 

Hernach bei Munkacs [prang er als eriter 
auf die Wälle. Und ber Türke, der bis da nur 
an den. 1 geglaubt, meinte auf einmal, 
den hellen Teufel vor fid) zu fejen, und war 
a die Flucht. Zelte u et, Sänften und 

ber und ritt und ritt. Ritt, ſoweit ihn die 
Hufe teugen, 

Der Obrift ah, hinterbrein. Ex gielt ſich 
die Hüfte und lachte, Lachte, wap dle Halsbeige 
kllrrte. Dann trabte er mit feinen Schwadro⸗ 
nen fröhlich gen Wien. 

Unterwegs brodie er eine runde, rote Roſe 
von einem Bauernzaun: „Die ift für meine 
Frau Llebſte!“ 

Aber der Kalſer lachte ihn aus: Deine 
Bauernroſe, mein lleber e bas 92 nichts. 
Sage deiner Frau doch lleber, 0 hätte dich b. 
ge herrn von Hohlanbsberg gemacht. Und 
e und Dörfer am Mäsgen iente ich dir 
agu,” 
er tapfere Obriſt bog ritterlih das Knie 
vor {One eren, ber Latlerlihen Maſeſtät, 
und dankte für bie empfangene Gnade. Am ans 
beren Morgen os er feine Straße dle Donau 
bins e und ſeln Herz war ganz trunken vor 
lud. 


Und als er an den Rheinſtrom kam, nahm 
er das Helmfah ab, ſchöpfte mit der hohlen 
Hand aus den Fluten und taufte ſich ſtill und 
ergriffen das Raup 

Stund plötzlich ein büfterer Mönd an feiner 
Seite: „Was treibft du hier für Werte?“ 


Erzählte Kleinigkeiten 


Bilfig 


purig. 
Der Beſucher: „Es wäre das erſtemal, dal 
Sie die Hände in Ihren eigenen Taſchen Hätten! 


Humorvolle Anerkennung 
Der Lledermeiſter Robert Franz, der mit 
Richard Wagner in Zürih öfter gemeinſame 
Ausflüge und Spazlergänge unternahm, ers 
jählte, wie ihm einmal das Geld für eine 
hr e RE paan habe, 

Is er das Richard Wagner mitteilte, zog 
dieſer, wie Franz 1 jagte, „einen Kalten 
voll blinkender Goldſtücke“ hervor und bot 

rang davon an, was dieſer haben wollke, babet 
tde Kllagabe von vornherein ablehnend. 
Wenn Robert Franz dieje har erzählte, 
pflegte er das Aufziehen des Kaſtens nadızus 
machen, wobel er lächelnd ſagte: „Ich muß ger 
ftehen. das war der fi önjte Jug, den ich ſemals 
bei Wagner geſehen habe! 


Bieten und der Hujer 

Der alte Ziehen hatte im Giebenführigen 
Krlege einen Soldaten, der bel einem Blebſtahl 
ergriffen worden war, zum Tode durch den 
Strang verurtellt. Das Diebesgut war etwa 
einen Taler wert geweſen. 

Als der Soldat zum Galgen geführt wurde, 
ſagte der Marſchall zu ihm; „Biſt du nicht ein 
zechter Tor geweſen, daß du bein Leben für 
eine: Spiel gejeht haft?“ 
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Feldobriſt von Schwendi / vor an aer 


Träumend blickte der Obrift in die Fluten 
„Weißt du das nicht? Es ift heiliges Waſſerl⸗ 

„Türte! Heide!” ſchrie der Mönch, und fius 
chend ſchoß er von dannen. F 

Der Suia ſchaute ihm nach mit verwunder⸗ 
ten, blauen Augen, ſchültelle ein paarmal den 
Kopf und lächelte wie ein Kind. — — 

Und dann war er zu Haufe, und dann Tamen 
ruhſame Jahre. Das Schwert hing im Frieden 
in der Waffenhalle; aber es ſchlieſ nicht. Der 
Obriſt ſaß auf feinem ſchönen Waſſerſchloß zu 
Klenzhelm im Waſichenland, und die blonde 
Ulrſte Eleonore, die feine Frau Liebfte war, 
kb auf feinen Knien. Da lachten und ſcherzten 
ie denn wie Kinder. War das jefit noch der 
zauhe Obriſt? Halb wie ein Page jah er doch 
aus! 

Und die Lore wollte immer wieder von ihm 
geküßt fein. Immer wieder hub fie zu ihm die 
Haren Augen empor, Immer wieder ſchlang 
te um ihn die Arme. Einmal In e zu 
um: Du bift der ſchönſte Ritter Im Deulſchen 

eich 
Drauf er zu ihr: „Du haſt die Sonne vom 
ganzen Elfah im Haar!“ — — — Und dann 
ſlanzte er Reben um fein breites Schloß. Res 
en, die er von Tolay mitgebracht. Auch die 
ſanften Hänge um Slegolsheim bepflanzle er 
mit ſolchen Reben. 

Hinzwiſchen ſaß er wieder einmal als Vogt 
des Kalſers auf dem Amtshaus zu Kayſerg⸗ 
berg. Jeden, alle wußte er mit Güte und 
Klugheit E f&lthien. Aber wenn die Maiblus 
men zu blühen kamen, dann hielt es ihn nicht 
länger draußen im Tal. Satteln lich er und 
titt in den grünen, vogeldurchklungenen, Wase 
en hinein, een n fauchzte fern 

erz. Und vom hohen . ſchaute er 
ber Tannen und Matten hinweg, über die 
oljen Nachbarburgen, über die Purbur und 
ret Eren und hinüber zum IIlbernen Rhein. 

Und einmal griff er ein Stich Pergament 
und einen guten e und mit feiner felten 
Schwerthand [hrieh er an den Kalfer: „Teuſſch⸗ 
25 ſtey und unüberwinblih vor allen Lan⸗ 

en!“ — 

Lazarus von Schwendl, du tapferer, bella jer 
Obrijt, wie Bift du mir teuer, weil du dies 
ſchöne, ſtarke Wort ee Nee 

Einmal bin ich, e Hand am Degen, vor 
deinem edlen Grabmal geſtanden und hab dich 
in gegrüßt, Vor deinem Grabmal aus rotem 

o deefandfein in der ſonnendurchfunfelten 
Elſaßtirche. 


„Herr General“, erwiderte der Hular, 
habe es täglich jogar für neunzehn 
Sold getan!“ 

Diefe Antwort 
Leben. 


nd 
lennig 
dem 


rettete Manne das 


Der Furchtſame 

N „Segen Gie nur Ihrer Frau, ſie brauche ſich 

feine en darum ih machen, daß fie jet 

ſchlechter hört. Es gilt nur als Zeichen des 
vorgerückten Alters.“ 

„Ach, Herr Doktor, würden. Gte nicht ſo 

freundlich fein, ihr das ſelbſt zu Tagen?“ 


Unerwartete Autwort 


„Nun erzählt mir mal, wer im letzten Monat 
am brapſten und gehorſamſten war und wer 
alles getan hat, was Mutti wollte!“ 

„Das warſt du, Papa!“ 


Grundſätze 


geuse den Pünktlichteit iſt nun mal mein 
zinzip, Wenn ich nicht pünktlich bezahlen kann, 
laſſe ich es Lieber ganz!“ 


Büchertiſch 
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Halbleinen gebunden 4,50 AA, auc in Einyelhefe 
ien; 1. Erde und Menig (85 Ay). 2. Das Deuiſche 
Reig d RA), 3. Europa (1 RM), 4. Umerita, 
e e e Men, uftralien, Oncane (89 
RE), Wie die von uns an dieler Stelle empfohtene 
Penfao, Geidihte In Stiämerlen non, Walther 
Geht IN diefe in knappſter und überfihtliher Form 
dargebotene Erdkunde geeignet, als Nachſchlagewerk 
in 151 Hoffung benutzt zu werden, Die Verſoſſer 
haben bel aller Straſſung des Gtolfes, bei aller 
Serausarkeitung Fer, Wen in Banteilung, 
arte und BID flare Linien wirtihaftlicer, tal 
{her unb ulturmäțtger Qulemmentänge folacriótig 
dune dien une: e lebend Des erde 
kundlichen Wiſſens unlerer Zeit lebendig und alles 
andere als trodener Ballaft, Es ift ein Leziton im 
Heinen, Br. 


Wirtschofisteil der „L. Z.“ 


Leipzigs Kriegsmesse — Sieg der Wirtschaftskraft 


Trotz „Blokade“ wieder Rekordziffern im In- und Auslandsgeschäft 


Der Werberat der Deutihen Wiriſchaft 
gibt wie üblich einen Rechenſchaftsberſcht Über 
den Verlauf der letten Leipziger Meile. Dies. 
mal unterſcheldet ſich der Bericht von ſeinen 
Vorgängern durch das Thema, das der erſten 
Reihsmelje im Kriege gilt. In 24 Meſſehäu⸗ 
jern, in der Bugra⸗Maſchinenmeſſe und der 
Foto, Kino⸗Optik⸗Meſſe Hatten ſich in der Zelt 
vom 8. bis 8. März 6615 Ausiteller zuſammen⸗ 
gefunden, die insgeſamt 111 600 qm Kojen« 
flache belegt hatten. Von den Ausſtellern 
waren 354 a em Auslande und 4 aus dem 
EIER Böhmen und Mähren gekommen. 

te von ihnen angebotenen Warenmufter und 
Neuheiten fanden nahezu 110000 geſchäftliche 
Beſucher aus Großbeutihland und 5422 Kauf⸗ 
leute aus dem Auslande vor. Dies find alles 
Zahfen, die ſich auch im Vergleich zu den bes 
pen Friedensmeſſen ſehen laſſen können. Jer 
er Beſucher nahm den Eindruck mit nach 
Haufe, daß der für den zivilen Sektor und für 
den Export arbeitende Teil der deutschen 
Wixtſchaft voll Telftungstäblg ijt. Für den neus 
tralen Handel war die Meile wiederum ein 
ausgezeſchneles Mittel der Orlentierung und 
eine 100 erneut bewährende Einkaufsquelle. 


Handel kaufte Mir 438 Nin. RM. 


Der deutfhe Handel kaufte in Leipzig Hir 
488 Mill. Ar ein. Dazu kommen noch die auf 
Grund von Verhandlungen erwarteten Auf⸗ 
träge von 124 Mill, MM Im Vergleich dazu 
brachte dle ruio tsmelfe 1939 nur eimen 
gmot von 817 Mil Au. Der deutſche Handel 
hat einen neuen Rekord in feiner Nan 
aufgeftellt. Es war den Ausſtellern garnicht 
möglich, aue Aufträge anzunehmen. Bielſach 
mußten infolge beſchränkter Siefermöglihteis 
ten zahlreiche Aufträge abgelehnt werben. So 
aben die Uhrenausfteller das Zwelelnhalb⸗ 
ahe des Wertes der angenommenen Inlands⸗ 
aufträge ablehnen müſſen. Bei Möbeln, Tegs 
tifen, tosmeiſſchen Erzenguſſſen, Mufifinftruse 
menten war es ähnlich. Der beſte Kunde war 
der Einzelhandel. Nach der erſtmals erfolgten 
Aufgliederung der Käufer nach ihrer Zugehö⸗ 
zigleit zu den einzelnen Gruppen des Hande 


entfallen auf den Einzelhandel 55,8 99. des 
Wertes der erteilten Aufträge, Vom hae 
del kamen 34,2 D von Warenhäuſern, 
Einheltspreisgei und Eintaufsperelni⸗ 
gungen 10 der Aufträge. Das Hen dei 
wicht des Einzelhandels liegt vor allem bei 
der Bekleidung, den Sportartikeln, Möbeln, 
dem Foto, den Teztilmaren, Büromaldinen 
und Lederwaren während der Grohhande 25 
miſche, pharmazeutſſche und kosmetiſche Er⸗ 
zeugniſſe, Nahrungs und Genußmittel, Pae 
pierwaten, Verpackungsmittel bevorzugte. Die 
Nachfrage der Warenhäuſer und Elnhelts⸗ 
preisgeſchäfte erſtreckte fih auch auf chemiſche. 
pharmazeuliſche und kosmetiſche Artikel und 
Papierwaren ſowie auf Haus» und Kücchenge 
räte aus nichtmetalliſchen Werkſtoſſen. 


Auslandsaufträge 40 Mill, RM. 

Die ausländiſchen Beſucher haben auf ber 
Meſſe für 40 Mill. AM Aufträge erteilt, Die 
Ausſteller haben darüber hinaus bie felte Zu 
verfiht, daß ihnen auf Grund ber g führten 
Verhandlungen noch weitere Aufträge von 
insgeſamt 25 Mill. u zugehen werden. Im 
Frühjahr 1099 wurden nur Aufträge von #0 
Mill. Ar ermittelt. Somit ift troß bes Aus: 
falles vieler Einkäufer aus dem, jet ſelndli⸗ 
chen Auslande das Ergebnis früherer Jahre 
von der erſten Reichskriegsmeſſe überholt mor: 
den. Von den auf der Meſſe erteilten Aufträr 
gen entfallen allein 38 vH. auf die fübolt« 
europäil Den Länder, 16,1 09. die nord ⸗ 
europällhen Länder und 11 09. auf, Italien 
Die Schweiz die Niederlande und Belgien 15 
ben zuſammen 21,5 a der Aufträge gegeben 
und das außereuropäſſche Ausland nicht gan 
109. Auf das Protektorat und das General: 
ber abe 8 entfallen weitere 12,5 vH. Troß 
‚er guten Bersältigung konnten bie vom Aus“ 
lande gegebenen Aufträge mit geringen Aus: 
nahmen angenommen werden. Bel dem Vor: 
rang der Ausfuhr iſt es ſelbſtyerſtändlich, daf 
die Lleſerſriſten nur etwa halb Jo lang find 
als im Inlandsgeſchäft. So ift der glänzende 
Verlauf der erſten Neichemeſſe im Kriege eln 
Sieg der deutſchen Wirtſchaftskraft. WD 


Á 


Die „Umco“ auf dem Trockenen 
Sie kauft, kann aber nicht befördern 

ER. Die zum Jwet des Wiriſchaltatrleges gegen 
Deuschland auf dem Baltan mit Mitteln des Dris 
Hiiden Shapamtes gegründete Enco“, die dann in 
„imco“ (Unied Kingdem Commercial and Corpos 
Tation) umfirmiert wurde und ih ales Auſtauſ⸗ 
ſeſellſchaft betätigen folte, ift durch bie jantes 
Ereignifte a unüberbrüdbare Schwierigkelten ger 
tohen, Burch das Verbot für englſſche Handeloſchiſſe, 
% Mittelmeer zu befahren, tält die Tonnage fort, 
mit der die „Urmeo“ dle aufsufaufenden Nobſtolſe 
belötbern könnte. Hatte Ihon bie gim Kapital. 
ausſtaltung det „Amco“ in den iriſchaftskteſſen 
des Eüdoltens den Verdacht aufkommen lalen, daß 
dieſe britiſche Kriegshandelsgeſellſchaft in eriter 
Line 5 e e auf dem Balkan bervortuſen 
Jonte, fo U ER auch unter den jübiihen Geſchälte⸗ 
byänen im Gübolten, die dort als direkte und ine 
Dirette Agenten ber Umeg“ eine große Proſſiplan⸗ 
tage witterten, ſtärkſte Beſtürzung hervorgerufen 
warden. 


Der Erwerb von Betrieben im Generalgouvernement 


Einer Verordnung des Generalgouperneurs gue 
olge ‚bedarf der Erwerb von gemerbligen Betrier 
em, Untellsrehten und YWarengrohlagern, die Ete 
richlung und And ber Verlegung ins Generale 
ounernement und der Crwerb von Binnenihiffen, 
hienenfahrzeugen u, d. im Generalgouvernement 
nunmehr einer Genehmigung. Anträge müllen bine 
nen einer Enigluhfeit von jmei Woden, nad 
nahme des genchmigungs: ligecgen Rechtogeſe 
beim Diftritichef 1 werden, ber ple 
träge prüft und fie ber zuftändinen Adlellun, 
Amt des Generafgouverneurs zuleltet. 
Süsatolfmonopol Im Generalgouvernement 
Im Generalgeunernement ift ein Monopol ber 
eg Cinfuhr und den Kiertehte mit Sibe 
foti eingeführt worden. Gühftoffe dürfen nur im 
em Maße in den Handel gebragt werden, als 
Dabur feine S ah der Zufermirtidaft elne 
tritt. Die alten polnischen, Monopofbeftinmungen 
find auper Kraft gelegt worden. 
Norwegens leistungsfählge Aluminlumindustrie 
NWD. Unter den porwegiſchen Induftzien nimmt 
die Aluminiuminduftrie eine befondere Stellung ein, 
Abwahl die Lufnahmefähigteit des Inlandsmorktes 
für Aluminium fehe begrenzt tft, hat ich dant ber 
guten Probuttlonsbebingungen eine SInduftrie ente 
Widelt, deren Lelftunnslähtntelt bei. 40000 Tonnen 
im Jahre liegt, Sie Überfieigt damit erheblih J. 8. 
die een Mlumniumerzeunung, ee eud an 
dem Rotllo Beuel, der Über See berbelgelhafft 
werben muf, jo verfügt Norwegen dafür in reigem 


Mahe über die zweite Vorausſetzung, für die Miu 
mintumprodufflon; Über billige Wallerkräfte, In 
nahezu allen Unternehmen VA das britiihe und ftar 
zöfihe Kapital führend, Die Geſamtproduktlon ber 
Landes beirug 1039 20.000 Tonnen und übertraf da: 
mit die englilhe um mehr als 6000 Tonnen, Allen 
28 600 Tonnen wurden dapen ezportiert, Der über 
wiegende Teil sig nach Schweden. aber auch Grok 
britannien, die Vereinigten Staaten und Japa! 
nahmen größere, 1 auf. Bel dem ſtarten Ein, 
fluß, den engliſches Kapital in der horweglſche 
Aluminiuminduftrie befikt, [teilte fie eine wichtig 
A der wen! 

Alumn ANT bar, 
für der Ausfall, Jo 
Mleſeranten 
umſehen muß. 


Starke Aktivität in Jugoslawien 

Sk. Die Jugoflamiiche Regierung entfaltet gegen 
würtig eine ee Handetspofltilte ttiot, gi in 
Moskau geführten Berpantang mit Gomjettuj: 
land nehmen, wie bie ſugoſtawiſche Preſſe beriäter, 
einen günftigen Verlauf. Jugoſlawlen hofft vor 
allem Baumwolle, Erdöl und Aanthrazit aus Ruß 
land zu erhalten und ſich eine unaingia Berjor 
vun von det engliſchen Blocade in Diejen Rob. 
offen zu ſichern. Am 10. Mal wird, die Tagung 
des ständigen deutſch. u en Wirtihaftsaus 
ſchuſſes ftattfinden. Im Anſchluß hieran werden Ver. 
han) 1 5 ala dem Ständigen Jugoſlawliſch⸗ 
Itallenſſchen Wiriſchaftsausſchuſſes geführt werden. 
Ende Mal jolen dann In Belgrad Verhandlungen 
mit England und den USW, durchgeführt werden, 
Wiechers hendlun en mit Priechenland führlen 
zu einem Abtommen, bas die Auſbebung den Clear 
zingverlehrs zwiſchen beiden Ländern vorfieht. Die 
Aesahlung im renverfehr wirb tünftig in De 
vijen erfolgen, Kuch mit der Slowakel folen Witte 
Igaftsverhandlungen aufgenommen werben. 


bedeutenden englifden 
m lo Ihmernlider Ift da 
dah NA Ongland nad nener 

ür Aluminium für feinen Flugzeugbau 


Itallenisch-japanlsche Zusammenarbeit 

im Flugzeugbau 

Awlſchen der ftalieniihen Rlugzeugbauflema Hiat 
Meronautica und det e 8 Beh 
ugi, dem größten Unternehmen ber Art in Japan. 
md "die Berhanblungen Aber Die tehnifde Sulam 
menerbeit im Üluggeugbau fo welt, nebiehen, ba 
in Sapan die „Internationale luginbultrierefells 
Mhali” (International Yeronautical Indufttial Come 
en geſchaſſen werden konnte, die 80 Millionen 
en Rapital Bat und in ber ige bes died e 
von Apsis eine Flugzeugſabrik errichten wied. Die 
ieönlißen Cinzicitungen für ben fHluggenabau mes 
den von der flat Aeronautica geliefert, und es Jole 
len Flugzeuge vom Top Fiat gebaut werden. Die 
w einzelne gehenden Verhandlungen bauern 
noch an. 


Stallungen 


Unterſtellraume bozw. Lagerräumg, stolfchen 
Mdolf-Hitler- Straße und Hauptgüterbahnhof 
gelegen. 


zu mieten geſucht 


Pingebole unlor 1996 an die 2. Stg. 


Kleine Koften 


roje Tunae 
Die Merkmale der L. Z.⸗-Klein⸗Anzeige 


Spielplan der Litzmannſtädter Filmtheater von heult 


a li 15.90, 17,00, 19.80 ud, Gonntags auch 18.30 Une 


æ Gür Jugendli 


16.90, 18.00, 20,30 Sonntags ouh 18:30 


1539, 18.00, 20.30 Sonntage auch 18.30 


erlaubt + æ Für ugendliche über 14 Fabre erlaubt 


1.00, 18.00, 20.00, Sonntags aug 14.00 


Liebesſchule 


mit Luie Und, Bitter Staat 
Capitol 
enftrabe 11 


Frau nach Maß 


mit Deng Morendag, Hans Gödnter 


Eine kleine Rachtmufit 


kuropa 
Se beer b 20 


Goſchloſſen 


Ari 
wuläiuie 124 


Mimosa 
Bulglinte 178 


E tangon twit alle] Barndies der 
m die Welt nor! wären —— 


Wenn Männer 
verreſſen 


aradles der 
ogeſellen 


heater au Lihmannſtad 


Sondae Bühnen 
Heute, Dienstag, 14,5., 20 Uhr 
Rd -Ring 3, Vorſſellung F 

Pygmalion 
Komddie don Bernard Shats 


Mittwoch 15. Mal 40, 18 30 Uhr 
Geschlossene Vorstellung 


N 10, Mai do, 20 Ahr 
Für die Rab 
* 

Volfoſtüch d. Aug, Hinrichs 
SS 
Verlangt in allen Gafte 
ſtätten u. Hotels d. L. Z. 


eine A. 
Er Ser eigen tele ae u 
Pfalm 121. 


Nach Gottes Beſchluß entſchlief nach Jahren des Leidens im Alter von 73 Jahren am 11. Mat, um 11 Uhr abends, mein 
inn igſtgeliebter guter Gatie, unſer ſtets treuforgender lieber Vater, Groß⸗ und Urgroßvater, Onkel, Vetter und Schwager 


Rudolf Schultz 


Er verließ uns ſtill und unverhofft nach einem arbeitsreichen Leben. 


Die Beerdigung unſeres lieben Entſchlafenen ſindet am Mittwoch, dem 15. Mai 
Trauerhauſe, Alexandrow, Hermann⸗Goͤring⸗Straße 32 aus ſtatt. 


die Kinder: 


Eugen und Lydia Jahn geb. Schultz 
Wande u 

Rudolf und Lily Schultz geb. Kahl 
Otto und Kläre Roßmann geb. Schultz 


Elfriede Schul; 
Edmund 820 3. 3. im Felde 
Wilhelm und Ida ulg geb. Schultz 


Thaddäus und Cäcille 


zowich von Gromobon geb. Schultz 
Eitel Schulz 


Voller Schmerz Emilie Schultz geb. Poranſki 


1940, um 4.30 Uhr nachmittags, vom 


die Enkel: 
Eugen und Erika Schütz geb. Jahn 
Georg Rohmann 
Bobo Schultz 
Edmund Ernft und Uta Barbara Schultz 
Tadzit Dabrowickt von Gromoboy 
Friedrich Wilhelm und Joachim Schulz 
Urenkel Harald 


Goit dem N hat es gefallen, unſere inniggelichte Mutter, Schwie⸗ 
germutter, Großmutter, 


Julie Hermann 


rgroßmutter und Tante 


geb. Dems 


im ehrenvollen Alter von 91 Jahren abzurufen. Die Beerdigung unferer teuren 
Entſchlaſenen findet heute, Dienstag, den 14. Mai, um 5 Uhr von der Leichenhalle 


des alten evangeliſchen Friedhoſes aus ſtatt. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen 


Unterricht 

Suche für meine 2 Töchter im 
Alter von 10 u. 12 Jahren tüfe 
tigen, zuperläſſigen, deutſchen 
2ehrer(in), perfekt in deutſcher 
und engliſcher Sprache, zum 
Haus unterricht und Vorberei 
tung in eine Oberſchule, gegen 
volle Unterhaltung und Gehalt. 
Angebote u. Zeugnisabſchriſten 
find zu richten an Ludwig Mir 
las, Gut Martanau, Poſt Müh ⸗ 
lental, Kreis Wartbrücken. 


Schnellkurse 
ng 1 0 
Ar . e 
ble tm Rommlovereln, Mee 
Dienptag, Mittwod u. Feta 8, 10-12 
n e Uhr, Deißerhausfr. 12 
Nee 


{ Reibsärstelammer ) 


Habe mich als Facharzt für Kinderkrankheiten 
niedergelassen 


Dr. med, 


Alired Lombard 


Litzmannstadt, Lindenstr. 68, 2, Stock 
Fernruf: 147-24 
Sprechst.; von 16—18 ausser Sonn- und Feiertagen 


Netze, Tülle und Gardinenftoffe 


bis 


9 mir. Breite 


werden in Lohn zum 
Appretieren reſp. Spannen 
angenommen 
Lismannftädter Gardinen⸗ 
Schlachthofftraße 14 


Induftrie 


Kleine Anzeigen der 4. 3. 


Aus ihhaltigen Beſtänden 
Offene Stellen Bi, 5 ale pite liefert 
3 äbt x 
Sauberes, ehrliches Müdchen, inte rg 6 E: 


welches auch beuifc ſpricht, für 
alle Hausarbeiten ſofort geſucht. 
Apotheker Müller, Hermann, 
Göring⸗ Straße 95, I. 5504 


CATE für Handarbeiten ges 


Ruf 127.05. 
Ein 


ber 
Grubenſtr. (Doly) 8. 


ſucht. Angebote unter 1074 an 
bie 2. Jig. 5401 


Su berklauſen 
gut eingeführtes 


Galanterſe⸗Geſchäft 


mit Waren für Damen, Herren 
und Kinder Angebote erbe- 


Jüngere Kaſſiererin zum ſoſor⸗ 
tigen Autritt geſucht. Angebote 
unter 1970 an die L. Zig. 5438 


Buchhalter, bilanzfähiger, mit 
Steusrſachen gut vertraut, ſofort 


geſucht. Angebote mit Lebens⸗]J ten unter 1983 an die L. Stg 
lauf und Referenzen unter 1969 
an bie L. 31g. 5487 


Kurzwaren ⸗Großſhandlung ſucht Kaufgefuche 


einen Fachmann für den Innen⸗ 
dienſt. Angebote mit Lebenslauf 
und Referenzen unter 1968 an 
die L. gig. 5436 


Schmied Mechaniter wird für 
das Gut Klenk ſofort geſucht, 
Angebote ſchriſtlich an das Fut 
Klent, Bolt Strikan, Gem. Dobra. 


Derkäufe 


Smoting⸗Anzug, faſt neu, mittels 
groß, lowie eleftriihes Bügel- 
etjen zu verlaufen. Karl⸗Scheib⸗ 
Ter-Strahe 14, 20. 


Einige 


wat 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 97, 


ſillerſtr. 10, Hof 
Adam Schmidt. 


Derfcieden: 


Bulhlinie_ 59, 
2250 


Kofonialwaren » Gelhält 
mit guter Kundſchaft abreiſehal⸗ 
u verkauſen. 1 


gummibereiffe Rollwa⸗ 
gen und gut erhaltene Laſtkraſt⸗ 
kaufen Schenker & Co., 


Schreibiſſch u. Schreibmaſchine, 
gut erhalten, kaufe. Prelsange⸗ 
bote unter 1967 an die L. Jig. 
Kaufe jede Menge Lumpen aller 
Art. Sch rechts. 
5005 


Waſidlow umgezogen Deutſch⸗ 
landplatz 10. Anruf 278.75. 5557 


Jamilien-Anzeigen 


nehören in bie 


Ligmannitädter Zeitung 


Reparaturen: Nän Schreib ⸗ 
me 


Die Kunft, gut zu kaufen, 


liegt in der richtigen Wahl. 
im Teppichhaus 


Richard Mayer 


tinden Sie das Richtige, 
Ziethenftr.(Zamadzka) 1 Ecke Adolt«Hitler=Str. Rut. 172-29 


Der Sommer ift nahe 


ib hel nicht it, 
ping aunan "> un des Pate 


ebene shangeprfntet. und rtl 5 
ligſten Preiſen. 
Hugo Schmechel & Sohn 


Ruf 209:54 Adolſ⸗Hltler⸗Strahe 90 


Frische Hefe 


„Wola Kryszioporska” 
in altbekannter Güte sowie 
Dirschauer neue Spezialhefe 
ftets auf Lager, Alleinvertreter Agentur 


Viktor Frey und Co. 


Litzmannstadt, Holsteiner-Str. 4 (Siedlecka) 
Fernruf 227-87 Filiale Neustadt 4 (Nowomiejska) 


ſchinen, Elektroarbeit., Schloſ ⸗ 
ſerarbelten, Waſſerleitung uw. 
Rob.⸗Koch⸗Str. 17. Fernr. 14106. 


ermietungen 


Sonnige Wohnung 8 Zimmer 
und Küche mit fünllichen Be 
quemlichkeiten in der Stadtmitte 
zu vermieten. Angebote unter 
1097 an bie L. Zig. 


meint „Er“ ſehr aufgebracht 


Kunsthonig 
Speisesirup 


wird hergestellt aus reinem 
Zucker ohne Rübengaft, ohne 
Kartofielsirup und anderen 
übnlichen Zusätzen 


Preis RM. —.90 pro kg. 
Nührmittellahrik 


Zeitung haft Du vergeffen. 
Es liegt gewiß in Ihrem ei 


Kaffeetiſch vorfinden werden. 


Prompte Lieferung 


wir gerade heute ohne Zeitung fein 
müffen, wo doch jo wichtige Mef 
dungen zu erwarten find. An alles 
haft „Du“ aber auch gedacht, nur 
die rechtzeitige Umbeſtellung der 


Intereſſe, wenn Sie uns Umzüge 
rechtzeitig befannigeben. Wir mere 
den beſtimmt darauf bedacht fein, 
daß Ste zur gewohnten Stunde auch 
in Ihrem neuen Heim bie beliebte 


Mlichſtündige Beiträge zum Arbeltsloſenſonds 


Wie on wledethelt betannigemadt worden ift 
ind die AETA Arbeitsloſenverſicherun für die 
eit ab Mai nicht meht an das Ache samt, 
ndern an die zuftändige Goplalverfiherungsanftalt 
(Krankenkaſſe) y entrichten, 

Am . 5, 1940 verbliebene Nüdjtände an Bel, 
trägen, U e und, Mahnkoſten für die Zeit 
die einſchllehllch an 1940 werden unverzüglich Velte 
jeltellt und der zullänbigen Gozialverfiherungsanitalt 
ehe. jur jwangseintreibung aufgegeben. 
leje wird künftig nicht mehr durch die ginanzämter, 
25 durch die Krankenkaſſe ſelbſt durchgeführt 
werden. 

Soweit für Monate nor Mal 1940 nicht päteſteue 
bis pum 246. 1940 Die Se edge nag eee e 

N ober die etwaige Gtillegung des Betriebes on 
an gt worden find, werden fe für die betreſſenden 
‚onate Bee fehi qe Monat mindeftens in 9) 

t ab 1. 8. 1999 nachgeroleſenen Höchſten 


t, daß 


e der 


igenen Megelebe age , ice, Belleza i Lade 
Nach dem Bi 5. 1040 werben Irpenbwelhe Jahr 


lungen für Beiträge von mir nicht mehr entgegen“ 
genommen. Schuldnek, denen e einge 

tüumt worden lade ben bie 1 Raten an die 
zuständige Gosialverfierungsanftall zu zahlen ober 

7 überwelfen (mit der Angabe: „Am . PM 
ate füt a ee zum Arbeitsloſenſonds “. 
Ich bitte alle Betri 


Litzmanastadt, Adalt-Hitlar-Str. 80 Litzmannſtädter welter unb e e gu Be 
j Seitun achten und etwa be m dige Beil ragen fun. 

Tages- Fernruf 225.34 9 en Meidungen oh Zahlungen unver; mm nad, 

Web. 1332 e Morgen en auf prem fe Demeure e 


Met jeben Kall eine 


Nüdfrage beim Arbe fam, leitung Arbeſteloſen / 


fonds (Weſtſtraße 57). 
Litmannſtadt, den 8. Mal 1940 
i Der Belter bes Mcbeltsamtes Sthmannſtabt 


